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Die zum Schutze dieses Großangriffes unserer Kampf -
verbände eingesetzten Jagd - und Zerstörergruvven

bliche Flugzeuge ab .

2luch bei diesmi großen Geschehen in Nordfrankreich , wo
letzt die letzten Folgerungen aus den groben deutschen
Siegen gezogen werden , erscheint es nötig , der tapferen
o e u t i ch e n S ch a r zu gedenken , die in zähem Wider -
stand im nördlichsten Norwegen hei Narvik unentwegt
aushalt . Wohl und die Engländer in die Stadt eingedrungen ,die , allerdings nur noch nach der Beschießung durch

Der Grotzangriff
auf die Transportflotte

Berlin . 30 . Mai . ( Funkmeldung .) Am Nachmittag
und Abend des 29 . Mai griffen stärkere Verbände zweier
Fliegerkorps , die unter Führung der Generale Erauert
und von Nichthoken standen , im Hafen und Seegebiet
Dünkirchen — Ostende britische Kriegs - und
Transportschiffe an , die die Reste des geschlagenen

Drei Kriegsschiffe und 16 Transporter versenkt / Volltreffer auf 31 weitere Schiffe 7 68 Abschüsse
unserer Jäger / Das englische Expeditionskorps in völliger Auflösung / Verheerende Wirkung der
deutschen Luftangriffe auf die flüchtenden Engländer / U - Boot versenkte 38000 Bruttoregistertonnen

nusoair . wom nno oie Engländer in die Stadt elngedrungen ,die allerdings nur noch nach der Beschießung durch englische
Kriegsschiffe , ein Trümmerhaufen ist . Die deutschen Gebirgs¬
lager aber halten sich nach wie vor am Rande der Stadt
und beherrschen die gesamte Erzbabn . Das entspricht ihrer
Aufgabe , die Erzzufuhr über Narvik nach England zu ver -
olndern . Die Landung der Engländer , die hier große Macht¬
mittel eingesetzt haben , ändern nichts an dieser Tatsache .

as . Berlin . 30 . Mai . Je katastrophaler die Lage sich für
die Westmächte entwickelt , um so eifriger bemüht sich London
Dumme zu finden , die sich noch für seinen Krieg
einspannen lassen . So hatte man noch immer einige
Hoffnungen auf Moskau gesetzt . Was auf
offiziellen Wegen nickt gelang , das sollte durch eine Hinter¬
tür erreicht werden . Man plante nämlich , einen Mann nach
Moskau zu senden , von dem man hoffte , daß er dort an¬
gesichts seiner linksradikalen Vergangenheit genehm sein
werde , nämlich das Mitglied der in der heutigen englischen
Ärieseteflietune sitzenden Arbeiterpartei . Sir Staff o ib

Schiffe von über 15 000 Tonnen , wurde » durch die anhalten¬
den konzentrierten Bombenangriffe versenkt . 31 wei¬
tere Schiffe erhielten Volltreffer , wurden schwer
beschädigt , teils bewegungsunfähig gemacht , teils in Brand
geworfen . Die Schleusen des Hafens von Dünkirchen
sind völlig zerstört , die Hafenbecken aus¬
gelaufen . '

Jagdflieger , die gemeinsam mit den Bomben¬
flieger » den Kamps gegen die englikche Transvortunter -
nehmung führten , erzielten 6 8 Abschüsse . Hierbei
zeichneten sich besonders die Verbände des Oberst von
M a s s o w aus . 10 weitere Flugzeuge , die die Einladungen
schützten , wurde » durch Flakartillerie abgeschossen . Die
Flakartillerie versenkte auherdem ein kleineres
Kriegsschiff und brachte 5 weiteren durch direkte Treffer
schwere Beschädigungen bei .

Führerbauptguartier . 30 . Mai . ( Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Die grobe Schlacht in Flandern und im
Artois gebt mit der Vernichtung der dort im Kampf
gestandenen englischen und französischen Armeen ihrem
Ende entgegen . Seit gestern ist auch das englische
Erveditionsheer in völliger Auflösung .
Sein gesamtes unübersehbares Kriegsmaterial zurücklassend ,
flüchtet es zum Meere . Schwimmend und auf kleinen
Booten versucht der Feind , die auf Reede liegenden eng¬
lischen Schiffe zu erreichen , aus die sich unsere Luftwaffe
— wie schon durch Sondermeldung bekanntgegeben — mit
verbeerender Wirkung stürzte , über 60 Schiffe
wurden getroffen , davon drei Kriegsschiffe
uud 16 Transporter versenkt , zehn Kriegsschiffe
uud 21 Handelsschiffe aller Gröben schwer beschädigt oder in
Brand gesetzt . Auch Flakartillerie versenkte ein
feindliches Borvostenboot und beschädigte 5 weitere sowie
5 Schnellboote .

Chemiker kämpfen für Deutschland
Man muß Re böten , wie Re über den deutschen Nach -

I ckub orakeln , die Pavierstrategen am grünen Tisch , die
Engländer und Franzosen , die Juden und die Schweizer :
unmöglick könne , so meinen sie , die Versorgung der oor -
gevrellten deutschen Motorverbände , der unermüdlich an -
grettenden Luftwaffe auf die Dauer reibungslos durch -
gefuhrt roerben , weil 1 . jedes Kilo Benzin ein weiteres
Kilo an Nachschub - und Transportspesen koste und weil
2 . überhaupt die Ölquelle des Reiches nur sehr spärlich
" ckere . Wieder werde , io verkündete irgendein von vraktischen
Erfahrungen unbeleckter „ militärischer Sachverständiger "

, die
Sacke der Alliierten auf einer Ölwoge emvorgetragen wer¬
den . Man hätte jenes Bonmot des seligen Lord Curzon
ruhig in der Schublade halten können , denn es ist beute alles ,
alles ganz anders . Unsere Chemiker haben dafür gesorgt ,
daß aller lebensnotwendige Nachschub in jeder erdenklichen
Menge zur Verfügung ftebt . daß die Versorgung der cheimat
gesickert ist , dab überhaupt dieser Krieg wegen Mangel -
erscheinungen nicht verloren gehen kann .

.. In unvorstellbarem Masseneinsatz der besten
Kovte unserer Chemiker sind alle jene wohlbekannten
Lucken unserer Versorgung geschlossen worden . Unsere
Panzer , unsere Luftwaffe : Re haben deutsches synthetisches
Benzin : untere Artillerie . unsere Infanterie , unsere
Pioniere :. Re verfugen über ausreichende Mengen an

l o il und Sprengstoffen , die vollkommen auf ein¬
heimischer Rohstoffbasis hergestellt sind . Es kann nickt wieder
vorkommen , daß — rote im Jahre 1914 — eine aussichts -
reidie . DffenRoe abgeblasen werden muß . weil es an
Munition fehlt , oder daß — wie in den entscheidenden
Monaten des Jahres 1918 — die deutsche Flak durch Röbr -
krevlerer beimgesuckt wird , die 43 °/ » aller Geschütze un¬
brauchbar machte . Salvetermangel . Elyzerinmangel . Baum¬
wollmangel ., das find einige der Auswirkungen der da¬
maligen britischen Blockade , die beute nicht wiederkommen
können .

^ k>er es gebt ia noch viel weiter : damals kleideten wir
uns buckitablich in Papier . weil wir nichts anderes batten ,
deute haben die Chemiker dafür gesorgt , daß jeder denkbare
Bedarf der . Wehrmacht an T e r t i l st o f f e n gedeckt ist und
daß auch die dringendsten Ergänzungen für den Zivilbedarf
ernwglickt werden können . Heute fährt die deutsche Wedr -
macht auf wundervollen Bunareifen . damals mußte sie sich
mit Spiralfedern begnügen . Es fehlte im Weltkrieg vor
allem ein gutes Hartgummi : unsere Unterseeboote konnten
es mcht entbehren für ihre Batterien , ebenso wenig , wie
be Treibstoff entbehren konnten . Treibstoff und Bunt¬
metalle und Schmieröle und vieles , vieles mehr . Man bat
uns gelehrt . Aluminium . Elektron , künstliches Hartmetall
zu verwenden . Man düngt untere Äcker mit Stickstoff aus
der Luit man bat ganze Rohstoffinduftrien auf¬
gebaut . die fick mit Luft und Waller , mit Kalk und Kohle .
Salz und Lehm als Grundlagen begnügen : Dinge , von
denen unvorstellbare Mengen bei uns zu haben sind und
immer zu haben sein , werden . Alle Lücken sind ge -
! chl o s s e n . , soweit sie im Sinne der Landesverteidigung
und der Kriegführung geschlollen werden mußten . Es gibt
Austauschstone iur Zucker und Seife , es gibt ausgezeichnete
Konservierungsmittel für Obst und Gemüse , es gibt neu - *

artige Heilmittel ..gegen Seuchen und Mangelkrankbeiten :
es nutzt , den Engländern nichts , daß Re uns das Frischobst
und Friickgernute wegblockieren , denn wir stellen die feh¬
lenden Vitamine in riesigen Mengen künstlich her .

Der Einsatz der Chemie erstreckt sich auf alle denkbaren
© ebtete . Man fertigt Schuhsohlen , biegsames Glas . Treib¬
riemen Bindegarn tur die Ernte und Jsoliermittel für die
elektrischen Leitungen aus irgendwelchen Heimstoffen . Man
bat neuartige , noch unbekannte Waffen erfun¬
den . die in den Bereich der Chemie gehören , in einer Front
mit den furchtbaren <ylammenmerfern wie mit den Eckäd -
Iingsbekammungsmitteln unteres Obstbaues . Die deutsche
Chemie iR in eine gewaltige Organisation ge¬
bracht worden , die nach einheitlichem Plan Erfindungen
und Entdeckungen sozusagen ..auf Bestellung " macht Was
sagte doch Botickaiter Osbima auf seiner Rückreise nach
Jaoan zu amerikanischen Journalisten : .. Ich glaube unbeirr¬
bar an Deutschlands Endsieg , weil Deutschland über Waffen
verfügt , die feine Gegner nicht haben und sich wohl auch
nickt beschatte » können ! Und hierzu gehören neben Tanks
und Stukas die Mittel der Chemie an erster Stelle .

C r lvv s . Er tollte in Moskau über Wirtschaftsfragen ver¬
handeln . das beißt über Blockadefragen , und er sollte
darüber hinaus , das hat eine Schweizer Zeitung ausge -
vlaudert . Räum eine englisch - russische Annähe -
r u nabe m u he n Die Russen antworten darauf durch ihre
amtliche Nachrichtenagentur , daß die Moskauer Regierung
nicht geneigt ist , Mister Cripps noch irgend einen
anderen englllcken Unterhändler zu empfangen . Wenn
die engsliche Regierung wirklich Handelsbesvrechungen führen
und lick nicht einiack auf Besprechungen über „ einen nicht
vorhandenen Umschwung in den Beziehungen

. Schließlich sei noch darauf verwiesen , daß der H a n de l s -
kr leg durch die U - Boote , der natürlich durch die
letzten Ereignisse etwas zurückgetreten war . mit großem
Enolg wieder ausgenommen wurde . Es dürfte ben Eng -
lanbern besonders schmerzlich sein , daß die Bedingungen des
ll - Bootkrieges . . da mir die norwegische und belgisch -fran -
zoRsche Kanalküste beherrschen , ivetentlich günstiger sind als
ie zuvor .

Ähnlich , wie in Frankreich , so scheint man nun auch in
London Sundenbocke für die katastrophale Entwicklung
zu suchen . Jedenfalls erklärt „ Eoening Standard "

, daß
die früheren englischen Regierungen die
Schuld trugen , da sie die deutsche Militärmacht nicht richtig
eingeschatzt hatten . Vor allem aber ruft man in England
nach größeren Tanks , die den deutschen Panzerwagen
ähnlich lein müßten . In ech ; parlamentarischer Weise hat
man diese Amon auch schon m Gang gebracht , indem man
einen Sonderausschuß für intensive T an k -
Produktion und ein besonderes Ian tarnt ins Leben
Berufen hat . Ob man wohl in London glaubt , daß wir
gefälligst warten , bis die Herren Ausschußmitglieder zu
Stuhle gekvmmen sind ? In Frankreich verhehlt man sich
nicht , daß nach der Vernichtung der eingekellelten Armeen
der Kampf weitergehen wird . So bereitet das „ Journal
des Debats " die Franzosen darauf vor . daß der Krieg
sich vermutlich in das Innere Frankreichs hinein entwickeln ,
und andererseits nach England hinübergreifen werde . Das
französische Oberkommando rechnet bereits mit dieser Mög¬
lichkeit und habe eine Karte Verteidigungslinie an der
Somme und Aisne vorbereitet , um den Ansturm des Feindes
zu brechen und Zeit zu gewinnen , um die Gegenoffensive vor¬
zubereiten . di « den Konflikt entscheiden werde . Auch das ist
eine Vertröstung auf lange Sicht , die durch die
Ereignisse sehr bald überholt sein dürfte .

Kellel . sondern unt eine ganze Reibe einzeln ein «
lo > ner Verbände . Zum Teil leisten auch Re

Widerstand , ergeben sich aber angesichts ihrer hoffnungslosen
Lage nach und nach . Es ist bezeichnend , datz die Franzosen
nicht in der Lage gewesen sind , irgendwelche ernsthafte Ent¬
lastungsangriffe zu führen und datz weder die englische

sl ! lorJne ■n0 |6 . i>ic Luftflotte beider Länder irgendwie
enticheldend eingreifen konnte . Die Eingeschlollenen waren
also gänzlich auf sich angewiesen .

Südlich der Linie Voperinghe — Cassel haben sich
untere von Westen , Osten und Süden angreifenden Armeen
vereinigt , indem sie Mlreiche starke feindliche Gruvven ab -
kvlitterten und einschlossen .

Bei der Erstürmung des befestigten Stützpunktes Haze -
brouck am 28 . Mai tat kick ein Vanzerpionierbataillon
unter keinem Kommandeur Oberstleutnant von Bo decke r
besonders hervor .

An der Südfront wurde ein feindlicher Angriff mit
Panzern an der unteren Somme abgewieke » . Südlich und süd¬
westlich von Amiens wurden Truppenansammlungen in den
Wäldern mit Bomben belegt .

Die feindlichen Verluste betrugen gestern insge¬
samt 89 Flugzeuge , davon 68 im Luftkamvf . 17 durch
Flakartillerie abgeschossen . der Rest am Boden zerstört . 15
deutsche Flugzeuge werden vermißt .

Der Kampf um Narvik .dauert mit unverminderter
Stärke an . Untere Truppen baben Bergstellungen außerhalb
der Stadt bezogen und werden verstärkt . Kampfflieger griffe »
einen feindlichen Flugplatz an . Mehrere am Boden stehend «
Flugzeuge wurden vernichtet . Untere von Drontheim nach
Norden oorstoßenden Gebirgsjäger haben säusle ostwärts
Bodö genommen .

Eines unserer U - Boote meldet die Versenkung von
lieben feindlichen Dampfern mit einer Tonnage
von 38 480 Brutto - Register - Tonne » .

*

as . Die gewaltigen Erfolge , die die deutsche
Luftwaffe Über Dünkirchen und dem Kanal erringen
konnte , Erfolge , die das ganze deutsche Volk mit Stolz
und Dankbarkeit erfüllen , baben den Engländern noch
einmal zur Gewißheit gemacht , daß alle ihre Hoffnungen ,
irgendwie nennenswerte Teile des Erveditionskorvs nach
England binüberretten zu können , aussichtslos sind . Die
Reste dieses Exveditionsbeeres iteben etwa in
dem Raum zwischen Dünkirchen und Pop eringhe
( nördlich des Semmel , der gestern ebenso wie , Opern
im Sturm genommen wurde ) und leisten hier noch ver¬
zweifelten Wider st and . da Re immer noch glauben ,
wenigstens in kleineren Trupps unter Zurücklassung ihrer
Waffen übet den Kanal nach England fluchtenzu
können . Die deutsche Luftwaffe , sowie die Beschießung Dün¬
kirchens durch die schwere deutsche Artillerie zeigen ben
Englänbern bie ganze Aussichtslosigkeit dieses Unter¬
nehmens . Die Übrigen in Französisch - Flandern ein «
gekesselten feindlichen Truppen , also die nach
Belgien entsandten französischen Elite - Armeen ,
sind jetzt in verschiedene einzelne Teile aufgesvlittert
worden . Es handelt sich also nicht mehr wie gestern um zwei
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Die Stunde der Abrechnung kommt !

ganzen belgis
Menschen und Mataterial für die vlutokratische Sache nickt ge -

Neue Tröger des Ritterkreuzes

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten

des
von

Trotz wiederholter Warnung planmäßige

Berlin , 29 . Mai . Das planlose Abwersen von
Bomben britischer Flugzeuge bei ihren nächtlichen Ein¬
flügen in deutsches Reichsgebiet nimmt trotz unserer wieder¬
holten Warnungen seinen Fortgang . Diese unerhörten , jeder
völkerrechtlichen Bestimmungen ins Gesicht schlagenden Bom¬
bardierungen nichtmilitärischer Ziele werden von
den Engländern in ihren Berichten sogar noch als hervor¬
ragende Taten ihrer „ glorreichen " Roual Air Force gevriescn .
Um ihre klägliche Ohnmacht vor dem eigenen Volk und ihren
Bakalle » zu verschleiern , fälschten sie diele Piraten -

rüge in Siegesmeldungen um . Diese Scham¬
losigkeit wird nur von der Unfähigkeit der britischen
Flieger übertroffen , die ihre Bomben wahllos aus friedliche
Städte , Wohnviertel der Bevölkerung . Hotels . Schulen , Apo¬
theken und Krankenhäuser fallen lassen . Selbst die früheren
Freunde . Holland und Belgien , werden von den

..edlen " Briten hierbei nicht verschont . Daß dies die Stint «

nicht abgeebbt . Man siebt darin eine Beleidigung
ganzen belgischen Volkes , das mit dem Einsatz

Engländer verlassen Italien
Bern , 29 . Mai . Wie die englische Agentur Erckanqe

Telegravb aus Rom meldet , hat die britische Botschaft allen
in Italien lebenden britischen Untertanen den Rat erteilt ,
das Land auf s ch n e l l st e m Wege zu verlassen .

Bombenangriffe auf friedliche deutsche Städte

mung bei diesen Bölker « für ihre ehemalige » »Beschützer "

nicht gerade fördert , liegt auf der Hand . Ausländische Jour¬

nalisten konnten bei ihren Reisen durch Holland und Belgien

seststellen . dah die Bombenangriffe auf unverteidigte Städte

und Dörfer Belgiens und der Niederlande die Gereiztheit

dieser Bölker gegen England wesentlich gesteigert hat .

Bei uns Deutsche » werden über jeden Toten , über

jeden Verletzten und über jeden Schaden dieser

nächtlichen Bombenwürfe genaue Listen geführt .

England möge sich hüten !

Das hochmütige Britannien soll wissen , dah wir nichts

vergessen — wenn die Stunde der Abrechnung

kommt , wird jede Bombe vielfach vergolten werden . Dann

wird England merken , dah die deutschen Flieger wohl in der

Lage sind , das deutsche Blut zu rächen und die Ziele zu treffen ,
die ihnen zur Bekämvfung zugewiesen werden .

wt . . .United Preh " meldet aus London , dah bereits seit
der letzten Woche Teile ddes britischen Erveditionskorvs von
BoulUne aus nach England abtransvortiert worden seien .
Die Einschiffung wurde , wie aus der Meldung hervor -
geht . durch deutsches Artilleriefeuer und durch Fliegerbomben

Ein neuer feiger britischer Verrat verhindert
Die Engländer wollten den Bundesgenosse « , wie bei Andalsnes . im Sticke lallen

wt . Die italienische Presse bat den axstrigen
Bericht des deutschen Oberkommandos in seiner Tragweite
voll verstanden . Die sachlichen Feststellungen , dah „ die eng¬
lische Armee in Flandern ihrer Vernichtung entgegen geht "

und dah das „ Schicksal der französischen Armeen im Artois
besiegelt ist "

, hat in Rom den allergröhten Eindruck
bervorgeruien . Den eingekesselten englisch -französischen
Truvven . so beurteilt man zutreffend , bleibt nurnock die
Wahl zwischen Kavitulation oder Vernich¬
tung . Die Empörung über die Verdächtigung des belgischen
Königs durch Reynaud und Churchill ist auch heute nock

Wahl zwischen Kapitulation oder Vernichtung
Die Auslandsprelle zur militäriscken Lage i « Nordsrankreick

Plutokratische Provokationen
Verhaftung italienischer Fischer — Abschnürung der Getreide¬

zufuhr für Spanien
wt . Mit nervöser Angst betrachten die Westmächte die

Vorgänge im Mittelmeerraum . Trotzdem sie den Eintritt
Italiens in den Krieg und eine Verschärfung der Span¬
nungen mit Spanien unter allen Umständen vermeiden
wollen , lassen sie sich durch ihren Hatz gegen die Freunde
Deutschlands doch immer wieder zu neuen Provoka¬
tiv nen hinreitzen . So wurden , wie römische Blätter berich¬
ten . italienische Thunfischer , die jedes Jahr zum
Fischfang von Sizilien nach dem tunesischen Golf fahren , von
den französischen Behörden verhaftet , weil
nun plötzlich der Fischfang für die Italiener in diesem Gebiet
verboten sein soll . Nach langen Gerichtsverhandlungen , wo¬
bei die Fischer wie gemeine Verbrecher behandelt
wurden , lieh man sie wieder frei . Das Ergebnis ihrer Arbeit
aber , 1600 Kilogramm Fische , wurde beschlagnahmt .

spart habe . Jedes weitere unschuldige Opfer , io betont
„ Lavoro Fascista "

. hätte lediglich das Gewissen des Königs
belastet , der „ klar erkannt bat , dah nickt nur die im Gange
befindliche Schlackt , sondern die gesamte Sacke der
We st machte verloren ist "

.
Nack Ausfällung der sowjetrulliscken Gewerkschaftsleitung

„ Trud " ist die Situation der eingescklollenen Armeen in

Auch in Spanien , hat man wieder einmal Gelegen¬
heit , das Doppelspiel der britischen Politik
kennenzulernen . Während die „ Times "

anlählich der Er¬
nennung des britischen Sondergesandten für Madrid , Lob¬
lieder auf das Spanien Francos anstimmte , unterbinden
d i e e n g l i s ch en S e e r ä ub e r die spanische Ce -
treidezufuhr . Gestern konnte in der Hauptstadt zum
erstenmal kein Brot gebacken werden , wozu „ Jnforma -
ciones "

sarkastisch feststellt : „ Dank der Tätigkeit der Kriegs¬
schiffe ihrer britischen Majestät haben wir beute kein Brot .

"

Die Westmächte tun also alles , um das , was sie im
Mittelmeerraum unter allen Umständen verhindern wollen ,
herauszusordern . Anscheinend weih ihre linke Hand nicht
mehr , was die rechte tut .

außerordentlich erschwert . Es sind sicherlich nur ganz geringe
Kräfte , die ihrem Schicksal entrinnen konnten . Der britischen
Hauptmacht ist keine Möglichkeit zu „ siegreicher Flucht " mehr
gegeben . Die „ United - Preh " - Meldung bestätigt jedoch , dah
die Engländer , wenn ihnen die deuticke Wehrmacht die Rück¬

führen . wie sehr die Lage sich gewandelt bat .
Nock vor einigen Wocken glaubte England , in der Blockade
die beste Masse gegen Deutlckland zu besitzen und muh nun
sehen , dah es aus einem Blockierenden zum Blockierten ge¬
worden ist .

General Smuts und die mvlteriöse „ Fünfte Kolonne "

In den britischen Hirnen spukt die W a b n o o r st e I -
luna von einer mysteriösen „ Fünften Kolonne "

. Niemand
weih recht , was man sich darunter vorzustellen hat . Das
Wort stammt bekanntlich aus dem spanischen Bürgerkrieg
und Betraf getarnte Anhänger Francos , die im Rücken der
Roten eine geheimnisvolle Tätigkeit entfalteten . Auf die
heutigen Verhältnisse übertragen , soll der Begrisf als
Deutsche bezeichnen , die angeblich in England und im
Empire Sabotage - Pläne betreiben . Da iedock überall im
britischen Weltreich und im Mutterland die deutscken Staats¬
angehörigen verhastet und in Konzentrationslagern unter -
gebrackt nnd . weih auch der Engländer , der sick nock etwas
Eedankenklarbeit bewahrt bat . nickt , wo diese „ Fünfte
Kolonne " Herkommen und aus welchen . Kreisen he sich rekru¬
tieren soll . Aus dieser Verlegenheit bat General Smuts .
der Fronvogt Londons in Südasrika . endlich einen Ausweg
gesunden . Er zählt zu dieser „ Fünften Kolonne " reden . der
mit seiner Gewaltpolitik , die das Land , rn die Schrecken des
Krieges bineintreiben will , nickt einverstanden ist . Er droht
und warnt auch einen Teil der Prelle , die unter dem Deck¬
mantel der Politik dem Feind helfe . Wenn leine Erklä¬
rung bezüglich der „ Fünsten Kolonne auch etwas vase ist .
so ist es dock immerhin eine Erklärung .

brauchen . Durch die berrichende Nervosität scheint die
einheitliche Regie jedoch etwas in Unordnung geraten zu
lern , so schreibt ein Teil der Zeitungen , dah die Deutschen
die Flüchtlinge vor sick bertrieben . damit die Mallen ein
lebendes Hindernis bildeten und den Eegenstoh der iran -
MHtoen Armee behinderten . Nach dem „ Paris Soir " ist die
Sacke aber anders , und die deutscken Panzerkolonnen fahren
rücksichtslos in die iliehendc Zivilbevölkerung hinein und
zermalme ^ Frauen und Kinder .

. Es ist überflüssig zu sagen , dah beide Darstellungen frei
enunden stnd . Mit derartigen Provaaandalüaen können die
Plutokraten die Welt nickt mehr täuschen , sie könne » fte nur
von ihrer gemeinen Gesinnung überzeugen
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Wirklich zu viel augentutet
Wie weit es bereits mit der britischen Serrenkaste ge¬

kommen ist . wie lehr ibr die Angst den eesunden Menschen¬
verstand beschnitten hat . gebt aus einer Meldimg der Radio -
Station Jerusalem hervor . Danach , soll rn , Palästina eine
Anzahl Deutscher verbastet lein , die sich als Juden
getarnt hätten . Wie das Deutsche Nachrichtenbüro „ ergän¬
zend zu der auslebenerregenden Mitteilung des britischen
Senders erfährt "

, wurde an der Grenze Palästinas ein
großes Lager von Hakennasen und Knoblauch -

gasen gefunden . . .

Gipfel der Gemeinheit
Die Plutokraten mißbrauche » das FlLchtlivgselend zur

Greuelvrovaganda

wt . Die Atmosphäre in der französischen Hauptstadt lei ,
nrie der Berichterstatter der „ Neuen Züricher Zeitung " Seinem
Blatre mitteilt , am besten mit den Worten „ Niederge¬
schlagenheit u n d W U1 " zu umreisen . Die INoraliscke
Wirkung der belgischen Kavitulation sei womöglich noch
größer , als das militärische Unglück . Unter den Franzoleii
greife eine gefährliche Panikstimmung um sich,
und selbst die britil chen Offiziere in Paris hätten
’.öre sonst so „ aufreckte

" Haltung verloren , angesichts des un -
gewillen Schicksals ihrer Erveditionsarmee .

Die schweren Sckläge haben jedoch die Franzosen nickt zur
Einsicht . wie man annefimen sollte , gebracht . Sie verrennen
sich immer tiefer in ihren von der englandhörigen Pluto -
tratenclique seit Jahren geschürten Haß . Die Setzprelle
scheut kick nicht einmal , das Elend der Flüchtlinge
zu einer neuen Greuelpropaganda ru miß -

der Wehrmacht verlieb auf Vorschlag des Oberbefehlshaber -
der Luftwaffe . EeneralfelLmarschallf Göring , dem General
der Flieger Erauert und dem Generalleutnant Lärzer
für hervorragende Führung ihrer Fliegerkorps sowie dem
Hauptmann M ö l d e r s nach seinem 20 . Abschuß für de » er¬
folgreichen Einsatz seiner Jagdgrurwe das Ritterkreuz zum
Eisernen Kreuz .

Auf Vorschlaa des Oberbefehlshabers des Heeres . General¬
oberst von Brauch i t s ch. verlieh her Führer nachstehenden
Offizieren das Ritterkreuz zum Eisernen Kreuz : General der
Infanterie Busch . Oberbefehlshaber einer Armee , General¬
leutnant Friedrich Kirchner . Kommandant einer Panzer¬
division . Generalmajor Rommel . Kommandant einer
Panzerdivision . Oberst Erich Wolff . Kommandeur eines
Infanterieregiments . Oberst Kurt S e y s e r , Kommandeur
eines Infanterieregiments . Oberstleutnant im Eeneralstab
Werner E h r i g . im Eeneralstab einer Infanteriedivision .
Oberfeldarzt Dr . Werner Wischhusen . Major Jäger ,
Kommandeur eines Jnfanteriebataillons . Hauptmann Gustav
Alverman » . Führer einet Schützenkompanie . Oberleut¬
nant Alfred Germer . Führer einer Pionierkomvanie Ober¬
leutnant Hermann Schrader . Führer einer Schützen -
Ipmnonte . Oberleutnant Selmuth Schreiber . Führer einer
Schutzenkomvame , Feldwebel Granting in einer Schiitzen -
iomvanie . Unteroffizier Kalkhoff tn einer Schützen -
komvanle .

Generalleutnant Student zum General der Flieger befördert
Berlin . 29 . Mai . Wegen hervorragender Tapfetteit bei

einer ettolgreich durchgefiihrten , für den Kriegsverlauf ent¬
scheidenden Waffentat wurde mit sofortiger Wirkung beför¬
dert zum General der Flieger der Generalleutnant Student .
Kommandeur einer Fittlschirmdioiston . General Student
wurde , wie seinerzeit mitgeteilt wurde , beim Einsatz gegen
Holland schwer verwundet . Er wurde vom Führer und
Obersten Befehlshaber der Wehrmacht mit dem Ritterkreuz
zum Eisernen Kreuz ausgezeichnet .

zugstraßen nickt verbaut hätte , auch diesmal ihre Bundes -
genollen feige dem Untergang überlassen wollten . Das stnd
dieselben Engländer , die den traurigen Mut aufbringen , den
belgischen König des Verrats zu bezichtigen , weil er die
Konsequenzen aus einer unhaltbaren Lage gezogen hat .

Naive Lügenmanöver des Reuterbüros
Der Auslandsdienst des Reuterbüros gibt sich Mühe ,

der Wett ein rosarot gefärbtes Bild von der Lage der bri¬
tischen Exveditionsarmee in Norsirankreich zu geben . Em
ebenso verlogenes , wie dummes Unternehmen , da be¬
reits die nächsten Tage jede Schönfärberei vernichten müllen .
Das britische Erveditionskorvs . so lügt Reuter freiweg , sei
in seiner Gesamtheit „ im besten Zustand " Es habe stch nur
einige Kilometer in Richtung auf die Küste hin zurückge¬
zogen . Wie dieser Rückzug itattfanb und in welchem Temvo
er sich vollzog , geht aus dem reichlich schlecht formulierten
Schlußsatz der Reuterrneldung hervor , in dem festgestellt wird ,
daß der größte Teil der englischen Mannschatten sich m der
nördlichen Zone befinde , während der größte Teil des Ma¬
terials „ irgendwo anders " sei . Aus der Reutersche » Der -
klauselieruna gelöst , heißt das also , daß die Engländer ge¬
flüchtet stnd . und ihr wertvolles Knegsmatettal wegwanen
und liegen ließen .

General Weygands „ Geheimnis "

„ Evening News " findet in der verzweifelten Lage zwei
tröstliche Anhaltsvu n ft e . nämlich W eyg and und
die britische Flotte . „ Wann , und wie Weygand . zu -

schlägt
"

. so lagt bas Blatt , „ ist fein Geheimnis .
"

.Vielleicht ,
so scheint es uns . wird dieses Geheimnis me gelost werden ,
dä Weygand höchstwahrscheinlich nie zum Schlagen rammen
wird . Wenn er glaubte , den eingekesselten Armeen noch öilfe
bringen zu können , dann hätte er in den letzten Tagen handeln
müllen . Die britische Flotte — das zweite tröstliche Argu¬
ment der „ Evening News " — Sei immer noch da . um die
Meere offen zu halten und eine große Jnvanon qb -
zuweisen . Was diese btitiW Flotte in Norwegen gezeigt
hat . wo ibr die deutschen Kriegsschiffe sozusagen durch die
Beine gefahren stnd . das dürfte die Engländer Nicht gerade
zu großen Hoffnungen berechtigen .

» Daily Ervred " ist ehrlicher

„ Daily Ervreß " ist denn auch wesentlich ehrlicher und
gibt unverbülll zu . daß die Schlackt in Flandern
verloren ist . Die Deutscken seien in den Besitz des bedeu¬
tendsten französischen Industriegebietes gelangt und besagen
nunmehr Flugzeug st ützpunkte . bre Englanb io nahe
seien , daß die Deutschen ihre Bomber von Jagdflug¬
zeugen begleiten lassen konnten . Die deutsche
Artillerie beberricke den Ärmelkanal und den
Zugang zum Londoner Hafen . Von den überaus wichtigen
norwegischen Stützpunkten aus könne Deutfckland . die
Blockade der britischen Ostkuste vervollständigen .
Gerade dieses Wort Blockade muß tn den Obren ber eng¬
lischen Leser sehr unangenehm klingen und ihnen vor Augen

Nordfrankreich hoffnungslos . Der militärische Mtt -
arbeiter des/Moskauer Blattes „ Jswestija " nennt die
Kapitulation ^Belgiens einen furchtbaren , unerwar¬
tet e n S ch l a g für bie Weltmächte , der den Widerstand
ihrer Armeen in Flandern aussichtslos gemacht habe . Die
Kampfkraft ber Franzosen und Engländer werde fühl¬
bar schwächer . Ihre motorisierten Verbände seien in den
letzten Tagen nicht mehr zum Einsatz gekommen . Offenbar
seien die vorhandenen Vorräte an Munition und
Brennstoff Bereits aufgebrauckt während es
anderseits nicht mehr möglich sei . die eingelcklollenen Truppe »
mit Zufuhr von Englanb zu versorgen .

Die javanische Presse steht noch völlig unter dem
Eindruck der - Waffenstreckung der Belgier . Sie wertet diesen
großen deutschen Erfolg nicht nur strategisch , sondern vor
allem auch in moralischer Hinsicht aus . Die Zeitung „ Asahi
Sbimbun " siebt in dem Entschluß des belgischen Königs ein
Mißtrauensvotum für Frankreich und England und den
klaren Beweis dafür , bau König Leopold nicht mehr an
den Endsieg ber Westmächte glaubt .

zwrichm England und der Sowjetunion " beschränken wolle ,bann tonne sie das durch ihren Botschafter in Moskau tun .
5 yt eine neue schallende ObrfeigeMoskaus

Ufr England nachdem sich die Russen erst vor wenigen
? " glische Einmischung in die russisch - deutschen

Wlrtschattsbeziebungen verbeten Batten .
- r auch ber (Sarantiefimmel scheint in England

noch immer zu Blühen Wenigstens liegen heute Nachrichtenvor . bas London sowohl Portttgal wie auch die Sck >weiz
mtt Garant ! eangcBoten zu erfreuen versucht . Der Schweiz
wll das Angebot durch den neuen französischen Botschafter
Goulonbre übermittelt werden , der Bekanntlick vor dem
Krieg als französischer Botschafter in Berlin tätig war und
ber als firte ast reiher mehrfach angenrangert
perben mußte . Wir glauben allerbings nicht , baß heute noch
irgendwo Neigung Besteht , englisch - französische Garantiever -
sprechungen anzunehmen . Selbst von gewissen Schweizer
Blattern , deren Haltung noch immer meilenweit von einer
ernten Neutralität entfernt ist . möchten wir annehmen . baß
ihnen doch klar ist was man von englisch -französischen
Garantien zu oal .ten hat . Die römische Prelle hat bas sehr
treffend gekennzeichnet , als sie — bie an den Ereignissen
Brennend interessiert ist — den unermüdlichen Garanten Be¬
scheinigte . daß sie nicht einmal in der Sage seien , stch selBst
gegen die Katastrophe garantieren zu können .

Auch den Ä a m p f u m b e n $ a I f a n Bat London noch
immer nicht aufgegeben . Wie aus ber amtlichen Mitteilung
rm Unterhaus hervorgeht . soll bie Provaganba in ben
B a 11 a n I a n b e in verstärkt und ein befähigter Beob¬
achter entsandt werden , der sämtliche Fragen der Beziehungen
Großbritanniens zu den Balkanstaaten kontrollieren soll .
jMi den Balkanlandern ist diese Nachricht mit erheblichem
Unbehagen aufgenommen worden , fürchtet man doch , daß
Chur will , nachdem das holländische unb belgische Vor¬
feld für England verloren ging , auf dem Balkan ein (Segen «
feuer entfachen möchte . Die Westmäckte können gewiß sein ,
da « auch wir ihre Bemühungen aufmerksam verfolgen . Daß
wir uns nicht überraschen lallen , haben wir nun dock eigent¬
lich oft genug bewiesen . Sollte das den Westmächten und
einigen anderen Herrschaften noch nicht genügen ?

Wortlaut der Moskauer Verlautbarung
Moskau , 30 . Mai . TASS , verbreitet folgende amtliche

Verlautbarung :
„ 3tt Anbetracht einer Reihe von unrichtige » und wider¬

sprechenden Mitteilungen , die in ber englischen Presse über
die Rene des Herr » Cripps nach Moskau verbreitet sind ,
ist d,e TASS , bevollmächtigt worden , folgendes zu erklären :

. 3n Beantwortung des Vorschlages der englischen Re¬
gierung , Herrn Cripps als speziellen und außerordentlichen
Bevollmächtigten bet englischen Regierung nach Moskau in
schicken , bat der Volkskommillar des Auswärtigen Molo -
t o to den Botschafter Maisky beauftragt , der englischen
Regierung zur Kenntnis zu bringen , daß die Regierung ber
Sowietunion weder Herrp Cripps als besonderen und außer¬
ordentlichen Bevollmächtigten empfangen kann , nock irgend¬
einen anderen . Wenn die englische Regierung wirklich
Handelsbeivrechungen führen will und sich nicht einfach auf
Besprechungen über einen nicht vorhandenen Umschwung in
ben Beziehungen zwischen Englanb und der Sowjetunion be¬
schränken will , so könnte Re dies über ihren Botschafter in
Moskau , Herrn Seeds , tun , bzw . über eine andere Per¬
sönlichkeit auf dem Poften des Botschafters in Moskau tn
bem Falle , daß Herr Seebs bnrck eine anbete Persönlichkeit
ersetzt werben soll . "

Cripps mutz in Athen umkehren
. Athen . 30 . Mai . Mr . Cripps , ber sich auf bem Wege

nack Moskau befinbet . um ben englisch - russischen Beziehun¬
gen eine günstigere Wenbung zu geben , ist in Athen ein¬
getroffen . wo seine Reifejeboch ein jähes Ende
gefunben hat . Inzwischen hat nämlich am Mittwoch bie
Regierung ber Sowjetunion erklärt , baß sie weder Herrn
Cripps noch irgend einen anderen englischen Unterhändler
empfangen würbe . Mr . Cripps bleibt somit nichts anderes
übrig , als unverrichteter Dinge zu seinen Auftrag¬
gebern zurückzukehren .
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Deutsche Hilfe beim Wiederaufbau Hollands

Schnellboot versenkt britischen Zerstörer

fahren , überall auch hier die Spuren harten Ringens .
Aber unsere tapferen Soldaten , die hier zur Einnahme von
Calais angesetzt worden sind , haben sich gegen d re Eng¬
länder durch gesetzt . In den mit feindlichem Heeres -
gut angefüllten Strafen reiht fick ein Wehrmachtsrahrzeug
an das andere , überall Sickerungen und Postenpaare an
den großen Straßenkreuzungen . die zum Hafen weisen . Vom
roten Backstein -Rathaus weht die Hakenkreuzfahne . Vorn
zerschossenen Bahnhof aus . der unmittelbar unter den Wallen
der Zitadelle liegt , gehen gerade P a n z e r v e r b a n d e zum
neuen Angriff vor . Der Engländer ist , hier em hartnäckiger
Gegner , der jede Verteidigungsmöglickkeit bis ins letzte
nützt . Er weih , es gebt um die grötzie und wichtigste Hafen¬
basis auf dem Festland . Zäh haben sick beide Gegner tn «

Übergabe der militärischen und zivilen Hobeitsrechte an

wt . 5n der holländischen Hauptstadt D en Haa,g über¬
gab General von Falkenhausen gestern die mil11a -
rischen Hobeitsrechte an den General der Flieger
Christiansen , als deutschen Wehrmachtbefehlshaber in
den Niederlanden uns die vollziehende Gewalt im zivilen
Bereich an den Reickskommissar Reicksminister Seyß -

3 n q u a r t . An dem feierlichen Akt nahmen außer ben
deutschen Vertretern die Staatssekretäre der holländischen
Ministerien und zahlreiche Vertreter des holländischen onent -
lichen Lebens teil . In einer kurzen Ansprache gab der
Reichskommissar die Richtlinien bekannt , nach denen das be¬
setzte Holland verwaltet werden soll . Er wies darauf hin .
daß die Deutschen lieber mit zum Grütze erhobener Hand ,
als mit der Waffe in der Faust nach Holland gekommen
wären . Die Verantwortung für alles Unglück und
alle Zerstörung liege auf den Schultern heile n t «

gen . die der Größe dieser Stunde nicht ge -
wacksen waren . Die holländischen Soldaten haben
sich , so führte der Reicksminifter weiter aus . gut ge -

Eeneral Christiansen und Neichskommissar Seytz - Inauart

schlagen und die Zivilbevölkerung benahm sich
vorbildlich . Deutschland kenne deshalb keine Feind¬
schaft und es sei kein Grund vorhanden , was uns bindern
könnte , einander mit -Achtuns zu begegnen . Deutschland
wolle das Land und feine Leute weder imperialistisch be¬
drängen noch ihm feine eigene volitifcke Überzeugung , auf¬
zwingen . Das niederländifche Recht bleibe , so weit es
irgend angängig fei . in Kraft . Zur Ausübung der .. V e r -
waltung werd « man die niederländischen Behörden
heranzieben . Die Unparteilichkeit der Rechtsprechung bleibe
gewahrt und die Bevölkerung brauche nickt zu befürchten , datz
sich ihre Lebensbedingungen ungünstiger gestalten . Während
die Engländer fick bemühten , durch Bombenangriffe die
Sckäden noch zu vergrößern . tue Deutschland alles , um dem
holländischen Volk bei dem Wiederaufbau
Vu helfen . Als erste Amtshandlung habe er deshalb die
Errichtung eines Aufbaufonds angeordnet . Der Reicks -
kommisfar schloß mit dem Hinweis , datz es darum gehe , ein
neues Europa zu bauen , dem als Leitstern die Grund¬
sätze vorangestellt sind : nationale Ehre und ge¬
meinsame Arbeit . „ Wir wissen , datz der letzte Sinn
des Handelns unseres Führers baueinbei jVriebe und
sittliche Ordnung für alle ist . die guten Willens find .

"

Der Kampf um Calais
Von Kriegsberichter Dr . Wolfframm

. . .. 30 . Mai . ( P . K .) In Coauelles . einem Drüben
südlich von Calais , treffen mir sonntäglich gekleidete Men¬
schen auf der Strabe . Zwischen sie schieben sich Flüchtlinge ,
mit Sack und Pack beladen , zu Fuß und mit dem Fahrrad .
Belgier und Holländer .

. Hundert Meter hinter dem Ortsausgang steht eine
deutfcke Batterie , die unentroegt aus allen Rohren feuert ;
Ziel : Die Zitadelle von Calais . Vor uns der Hori¬
zont umzogen von schwarzen Rauckwolken , drüben halbrechts
von der totrahe heller Feuerschein — ein brennender
Petroleumtank . In das Donnern der deutschen Ge¬
schütze mischt fick in der Ferne das Knattern heftigsten ME .-
Feuers . Links , auf der Wiese weiden fried lick einige
Kühe und Pferde , wenig weiter ein zerschossener
britischer Spähwagen und unweit davon auf dem Felde ein
französisches Pakgeschütz . weiter davon zwei ausgebrannte
britische Panzer . Gegensätze des Krieges !

Am südlichen Fort von Calais fahren wir vorbei , auf
einer Straße , die deutlich die Spuren schwerster Kämpfe
zeigt , zusammengeschossene Häuser , zerstörte Geschütze , ver¬
nichtete Kraftfahrzeuge . Die Kandelaber der Straßenbe¬
leuchtung zertrümmert . Sämtliche Fensterscheiben zer¬
splittert . Auf dem Fort sind die Zwilling - MGs . noch feuer¬
bereit zum Fliegerbeschutz . Zwischen ihnen aber weht die
weiße Sahne , das Zeichen der Übergabe . In das grausig¬
schöne Panorama der Stadt Calais bringen wir jetzt em .
Oben auf der Höhe hatten wir einen fafsinterenben Eindruck :
vor uns die breit hingelagerte Stadt . Am Horizont , begrenzt
von einem graublauen Streifen , der sick hart vorn Himmel
abbebt : das Meer , der Kanal ! Als Schattenrisse erkennen
wir mächtige Fahrzeuge , eines dort drüben rechts
davon ein zweites , ein drittes : britifcke Kriegsschiffe . Zer¬
störer . die auf der Reede vor Anker gegangen find . Plötzlich
blitzt es dort auf . Sie lassen ihre Sckifisgeschütze sprechen in
erbittertem Kampf , der zur Zeit um den Hafen und
di « Befestigungsanlagen tobt Von links fegt eine MG -
Garbe über die Straße , als wir weiter ins Stadtzentrum

einander verbissen . Jeder Kamerad , der auf deutscher Seite

fällt , und so mancher bat bisher sein Leben entlegen müssen ,
ist neuer Ansporn »um Angriff . Der Gegner muß geworfen ,
muß in Calais vernichtet werden , „ .

Vom Wandelganafenster des Theaters , hock oben von der

vierten Galerie , werfen wir einen Blick auf die umlamptte

Zitadelle . Immer aufs neue blitzt das Mundungsfeuer der

englischen MGs . auf . Immer aufs neue schlagen die deut¬

schen Geschosse ein . Der Kampf geht weiter . In Calais wird

noch gekämpft . Der Ring um Calais ist geschlossen , ehern

und fest . Aus dieser Umklammerung gibt es für den Gegner

kein Entrinnen . Nur die See ist noch offen . Da , sorgt die

Luftwaffe dafür datz auch hier der Brite den Krieg gegen

uns teuer bezahlen mutz .

Er brock in zwei Telle und war weg

. . 30 Mai . ( P . K . ) Nackt für Nacht haben deutsche
Scknellhoote tn der letzten Zeit den Feind im eng¬
lischen Kanal ausgesucht , und kerne . Unternehmung , ist
vergangen , nach der nickt wenigstens eines der kleinen
Schnellboote mit dem Siegcsroimoel in (einen Stutzpunkt
heimkehrte . Bier feindliche Zerstörer , eie
U - Boot , ein Hilfskreuzer , eip Transporter
und sogar ein Flugzeug , das ist die stolze Bilanz . der
Boote , nachdem am Mittwochmorgen ein großer feindlicher
Zerstörer versenkt gemeldet werden konnte .

Als wir den Kommandanten nach seiner Rückkehr beglück¬
wünschen und nach Einzelheiten des Erfolges befragen , da
gibt er die gleiche Antwort wie alle feine Kameraden , die

zuvor eine Versenkung melden konnten : „ Ich habe großes
Glück gebäht , das ist eigentlich alles , was zu lagen wäre .
Man muß schon Erfahrung haben , will man von diesen Kom¬
mandanten näheres hören , denen nichts mehr zuwider ist ,
als von ihren Erfolgen zu sprechen . Aus der Unterhaltung
schälen sich dann Einzelheiten über die Unternehmung heraus ,
deren Erfolg die völlige Vernichtung eines großen Zerstörers
war . Früh war der Abend angebrochen . Regenschwer
hingen die Wolken nieder . Das beste Wetter , das
Schnellboot - Kommandanten sich

^
wünschey können , wenn sie

den Auftrag haben , in den Kanal vorzustoßen und aus dem
Rudel dort umherirrender feindlicher Flotteneinhelten die
Beute berauszusckietzen . ohne selbst gemerkt zu werden .

Immer wieder belauert von feindlichen Flugzeugen , die
ihre Bomben loszuwerden versuchen , standen die Boote kurz
nach Mitternacht vor einem der wenigen noch tn Feindes¬
hand befindlichen belgischen Häfen , als der Kommandant
einen großen Schatten voraus bemerkte , auf den er nun
zuhiett . .. . . , .

Näher und näher kam der Schatten , von dem noch nie¬

mand wußte , wem er gehörte , bis er als großer feindlicher
Zerstörer ausgemacht werden konnte . Einen kurzen Augenblick
wartete der Kommandant , bis der Zerstörer in der günstigsten
Schußposition war . und dann kam der ersehnte Augenblick ,
der Druck auf den Knopf , der dem Torpedo den Wea freigab .

„ Jetzt kamen die Sekunden des Wartens , die uns wie
Minuten vorkamen "

, erzählte der junge Oberleutnant zur
See . „ und die eigentlich nur zu ertragen find , weil man sofort
nach dem Schuß schon wieder alle Aufmerksamkeit auf neue
Gegner richten mutz . So viel Zeit hat man aber zwischendurch
doch , datz man denkt , wenn es nickt gleich bnmmst . bann hast
du vorbeigeschossen Ich dachte das gleichfalls , als es plötzlich
einen gewaltigen Knall gab . Im gleichen Augenblick schotz eine
Stichflamme empor . Für einen Augenblick wurde über
ihr ein Rauchpilz sichtbar . Dann war alles aus .

Wie ein Mann meiner Besatzung beobachtet hat . ist der
Zerstörer i n zwei Teile zerbrochen , die noch
einige Sekunden umherschwammen , bann aber sanken Wir
haben uns dann etwas erholt , um weiter zu beobachten ,
mußten aber ablaufen , weil mehrere größere Fahrzeuge auf
uns zuliefen . Da es sich um weitere Zerstörer handelte , konn¬
ten wir ihnen die Absuchung des Wassers nach Schiffbrüchigen
überlassen .

Unheimlich war die Freude der Besatzung über ihren Er¬
folg . Immer wieder beglückwünschte sie ihren Kommandanten
und hätte am liebsten gleich einen neuen Angriff gefahren .
Da cs aber inzwischen zu dämmern begann , mußte der Heim -
marsch angetreten werden , der noch einmal die ganze Auf¬
merksamkeit erforderte , weil ebenso wie beim Hinmarsch
feindliche Flugzeuge das Geleit gaben , bis das Boot ieinen
Stützpunkt erreicht hatte , um neues Benzin an Bord zu neh¬
men und um wieder auszulaufen zu neuen Taten ."

Kriegsberichter Herbert Nolte .

Hastige Züge
verderben das Aroma * )

aiikah5 „

/ Nur bei langsam -bedächtigem Rauchen kommen alle Fein¬
heiten des Aromas einer guten Cigarette zur Entfaltung . Bei
hastigen Zügen dagegen entsteht eine viel zu scharfe Mut , die bas
Aroma „ verbrennt "

.

Reichsminister Darr6 in Rom

Berlin , 29 . Mai . Der Reicksminister für Ernährung und
Landwirtschaft R . Walther Darrö wird sich im Rahmen
der Zusammenarbeit der Acksenmächt « am 6 . Juni , einer
Einladung des Königlich - Italienischen Ministers für Land¬
wirtschaft und Forsten . Tassinari , folgend , nach Rom begeben .

Eine Erfrischung bei den Aufräumungsarbeiten in Belgien

— BH
Straßensperre in einer erbittert umkämvften Stadt

i
i
- I

t
s i>

( PK .- Kivver - Weltbttd . K .) sPK .- Kipper - Weltbild . K .)

4
I



Seite 4 Nr . 125 Wiesbadener Tagblatt
Donnerstag , 30 . Mai 1940

Achtung ! Altpapiersammlung
Alle Pimvfe herhören !

Am Freitag , Samstag und Sonntag werden wieder
unsere Jungmädels und das Jungvolk in allen Sanshal -
tungen Altpapier sammeln .

Die Haushaltungen werde » gebeten , das Papier
rurechtzulegen .

Betriebe und Behörden stellen ihr Altpapier
direkt dem Althändler zur Verfügung .

Dazu gibt die Standortfübrung der HI . bekannt :
Am morgigen Freitag und Samstag baben alle Pimpfe

des Standortes Wiesbaden no » einmal Altpapier zu
sammeln . Die Antrittszeiten und Orte sind an beiden
Sammeltagen gleich :

Fähnlein 1 :
„ 2 :

3 :
4 :
6 :
7 :
8 :

. . Sv .

, . Die J/ngenschaftsfübrer baben Wagen und Säcke zubeichafsen und mitzubrrngen .

14 .45 Uhr
15
15
15
15
15
15
15

Vismarckplatz
Eutenbergschule
Peter - Eemeinder - Platz
Bolevlatz
Labnstratze - Schule
Blücherplat ?
Bosevlatz
Walkmühlstraße

Wiesbadener AackeicKtsn

;en
nd

Antwerpen und Rubens
Zum 300 . Todestag des flämische » Maler » ( 30 . Mai )

------ . ... »Jagen
gerollt war . die Bohlen zurecht .

Versammlung der PSDAP .

Reichsredner Beck spricht im Paulinenschlötzche »

Am Freitag . 31 . Mai . um 20 .30 Uhr . veranstaltet der
Kreis Wiesbaden der NSDAP , im Rundsaal des Paulinen -
schlötzchens eine öffeutliche Versammlung , zu der alle Volks¬
genosse » herzlich eingelade » ki» d .

Reichsred » er Pg . Dr . Friedrich Alfred Beck . Saupt -
schrrftleiter aus Siegen ( Westfalen ) , svricht zu de » Wies¬
badener » über das beute besonders aktuelle Thema :

- Albion , deine Uhr ist abgelnufenf -

Zuckerkrankheit
Seit 10 Jahren leide ich ar » Zuckerkrankheit .
Nachdem ich Ihrer » Karlssprudef regelmäßig
getrunken habe , zeigte die ärztliche Unter¬
suchung ca . 7, Prozent , ich trinke dieses Wasser
weiter . HANS BUSCH , ßucndruckereibesifzer -

Arnsberg (Westfalen ), Jägerstraße . 30 . September 1936 .
20 große Flaschen RM 12.60 . 50 große flaschen RM 15 .— „ Frachten »
und zurück trägt der Brunnen . Heilquelle Karlssprudef , Biskirrhen ft .

—
; 3e;le Taubenhaltung meldepslichtig . Der Reichs -

etrnrr me,lere Erganzungsverordnung zum
ne Be en eiQra ? e

<- Danach . bedarf jetzt das Halten
vorherigen Änmeldung bei der

Rn » tket^ 0Ti )e ' ■ vorhandene Taubenbaltungen müssen
innerhalb von zwei Wochen nach Inkrafttreten der Verord -

,
"
,?

n
<L !!£ 0CScI -i,eX ? /rben . Die Verordnung tritt am 3 . Juni

in Kraft .. Am Halter von Brieftauben findet die Verord -
Anwendung soweit sie nach den gesetzliche »

Bestimmungen zur Taubenhaltung berechtigt sind . Das
Salten von Tauben aller Art innerhalb eines Eelände -

00n 6 Kilometer Breite längs der Reichsgrenze ist

matiker des Landes und vielleicht aller Zeiten nicht mehr ?
Empfindet man ibn als Vrttensviegel . den man zur Zeitlieber verhüllen mochte ? In der Tat : Angesichts der Kömgs -
^ amen ware es sehr wohl denkbar , daß das englische Volk
von einem Schauder gepackt wurde , wenn es erfährt , wie
Pnnr ; ?* ao$ hBi- -r ■ ihm zeigt , daß die Geschichte der
englischen Konigsfamilien die Geschichte der menschlichen

darstellt . Elne Geschichte , in der Lüge . Mern -
Konlgsmord . Gattenmord .

Nichts , was dem mensch -
$ Geschlecht heilig gilt , nicht verachtet , mißbraucht oder
geicvanoet wurde .

Wahrlich : Hamlet . Macbeth , die Könige Richard HI .vnl : klK volkstümliche Figuren , aber dochsolche , aus ^denen ein Volk nur zu deutlich begreifen könnte ,was seine drührerschicht wert ist . Und es könnte nur zu leichternes Tages einstlmmen m den Ruf der Geister , die demschlafenden Richard III . vor der Entscheidungsschlacht zu -
rufen :, , .O stirb im Schrecken deiner Schuld . Träum '

weiter ,
von Verderben . Du sollst verzweifelnund verzweifelt sterben !

im den Pioniere eine Ponton -
Mi gxe-ha ^ battem lachte mich der Herbert an . Schweiß

Stirn . , die Ärmel waren bochgerollt .Herbert schuftete . Legte immer , wenn ein schwerer W
Enr? M ^ ? el & Drucke gerollt war . die Bohlen zuremi .bl " mal schieben , dort mal einen Fahrer einweisen .Er sorgte dafu ^ daß es kein Halt gab beim Übergang auf
!^ " er Brücke . Sait du schon mal geschrieben ? Keine Zeit .zuccnicDi

Das neue Frankreich - Lied

- . Zer deutsche Rundfunk brachte Dienstagmittagber Gelegenheit der Übermittlung der Sondermeldungvon der Kapitulation der belgischen Armee die Uraus -
fuhrung des neuen Frankreichliedes , dessen Tert von
Heinrich Anacker und dessen Musik von Herms Riel
stammt . Das „ Wiesbadener Tag blatt " hatte
bereits in Nr . 119 vom 23 . Mai das Lied gebracht .
Suj . viele Anfragen bringen wir noch einmal den
T ^ki dieses Liedes . bas _ von nun ab häufiger im
deutschen Rundfunk zu hören sein wird .

Die Schriftleitung .
1 ) Kamerad , wir marschieren im Westen ,mit den Bombengeschwadern vereint ,

und lallen auch viele der Besten .
wir schlagen zu Boden den Feind .

Kehrreim : Vorwärts , voran , voran > "
Über die Maas , über die Schelde und Rhein
marschieren wir siegreich » ach Frankreich hinein .
Marichlere » wir . marschieren wir .
nach Frankreich hinein !

2 ) Sie wollten das Reich uns verderben ,
doch der Westwall , der eherne , hält ,
wir kommen und schlagen in Scherbe »
ihre alte verrottete Wett .

; Vorwärts , voran , voran !
Über die Maas , über die Schelde . . .

8 ) Kamerad , wir marschieren und stürmen ,für Deutschland zum sterben bereit .bis die Glocken von Türmen zu Türmen ,verkünden die Wende der Zett !
Vorwärts , voran , voran !
Über die Maas , über die Schelde . . .

Wir gratulieren Hauptmann Mölders
" NS Wiesbadenern bekannten Sauvtmann

& & wurde iur seinen 20 . Luftsieg auf Vor -
l® Iag Eeneralfeldmarschalls Goring vom Führer das

u2 Heinen Kreuz verlieben . Der
A . Oberkommandos der Wehrmacht vom49 . Mal erwähnt ihn höchst ehrenvoll .
m

0 lb «e 1 s - wurde am 18 . März 1913 zu' Gelsenkirchen als Sodn eines Studienrates , der als Reseroe -
Weltkriege 1915 gefallen ist . geboren . Er be -

™ ° J*e bis zur Erlangung des Reifezeugnisses das Real -
gymnasium in Brandenburg und trat im Jahre 1931 in das

2 ein . 1934 wurde er zum LeutnaÜt
befördert . 1935 trat er zur Luftwaffe über und wurde1936 zum Oberleutnant befördert . 1938 war er Angehörigerb " Legion Eondor in Spanien . wo er in kurzer Zeit vier -
zebn Gegner abschoß .. Er war der e r f o l g r e i ch st e I a g d -

o N. und kehlte , ausgezeichnet mit dem
Svanienkreuz in Gold mit Brillanten sowie mit der Medalla
dg la Camvana . und der Medalla Kilitar aus Svanien in

^ ruck . Wegen hervorragender Leistungen als
Le6ear Erfolgte seine Beförderung zum Hauptmann

außer der Reihe . Im März 1939 wurde er , nachdem er vor -
3Um Reichsluftfahrtministerium abkommandiert

Kommandeur einer Jagdgruvoe ernannt , an deren
1lie " , nunmehr in . versonlichem schneidigem Einsatz anber Weittront viele feindliche Flugzeuge abgeschossen hat .

Angst vor Shakespeare
. 2m letzten Winter bat keines der fünfunddreißig Lon¬
doner Theater auch nur ein einziges Stück des größten Dra¬
matikers englischer Zunge . William Shakespeare , zur Auf¬
führung gebracht .

Die Aufführungszahlen Sbakespearescher Dramen ausder zu Ende gehenden Spielzeit in Deutschland sind , da wir
noch mitten in der Saison stehen , im Augenblick nicht ab¬
schließend zu ermitteln : test steht lediglich , daß Shakespeare ,wie in ledem Winter , zu den meMgelvietten Autoren auf
unseren deutschen Buhnen zahlt .

. Such in Wiesbaden spielte man seinen „ Romeo
und Julia - Daß Shakespeare , den die Engländer nicht mehr
zu kennen scheinen , bei uns wirklicher geistiger Volksbesitz
ttt . . beweist nichts besser als die Tatsache , daß am ersten
Kriegswelbnachten die Soldaten einer Flakabteilung das
Ruvelspiel aus dem „ Sommernachtstraum "

zur Aufführung
brachten , oder daß sich die Svielschar einer HJ .- Eruvve an
die „ Komoine der Irrungen " wagte .

Warum aber spielt man in England den größten Dra -

Warum sie nicht schreiben
s - ^

Wibder seid ihr Mütter und Bräute enttäuscht in euer
frirf -ä<ei Briefträger brachte keinen Feldvost -
denl ! ' Betagt : weshalb schreibtücntt unser colbot nicht ? So totll ich euch erzählen wo ich

. uberall antrat und ihr werdet verstehen , daßletzt feine Zeit zum Briefeschreiben ist .
® ? re Söhne erjagenden Sieg . Tag und Nacht heften sie

l1-” r^Te Setjcn des Feindes . Da traf ich unterwegs , alsd « K - lonne für einen Augenblick stockte , den Fritz . Er saß
°Ws Lastwagens . !den Kopf in die Hände
24 . habe ihn nicht geweckt . Die Kame -

n - r
61!,

wir . wie sie nun schon Tag und Nacht mit
wenigen llnierbrechungen über die Straßen rollen . Wie derFritz , unermüdlich „ am Krengel " sitzt und sie immer tiefer^ nein in . Feindesland fährt . Da wird jede Minute zum

65 in diesem Kriege gelernt , aufänbiefi zu schlafen , aber auch sofort hellwach zu fein , wennes gefordert wird .

_ , Eretgniffe der letzten Tage haben die Vorbereitungen der
Stadt Antwerpen zur Wiederkehr des 300 . Todestages von Peter
Paul Rubens mit einem Schlage beendet . Statt des geplanten
Festzuges tm Geschmack und in der Tradition ber prachtliebendenalten Handelsstadt sind nun deutsche Truppen durch die Straft ,
gezogen und haben die Stadt in ihren Schutz genommen . Ui . „wenn auch die geplanten Konzerte , Theateraussührungen , Vorträge

■t„
n .großzügigem Rahmen gedachte Feier am Grabe vonJtubßns in ber St . Jakobskrrche ausfallen werden » die Schutz -

t?10 ” »
en ftnb überflüssig »geworden . Man hatte die meisten

^ L ^ t,e ? e5sStflen Leisters „fliegersicher
« in Kellern unter «

gebracht , aber deutsche Flieger und deutsche Flak werden wachen ,daß keine Beschießung der Stadt mit ihren Wetten möglich ist
Wenn Rubens auch 1577 in Siegen geboren wurde — fein

Vater war ein Antwerpener Schöffe gewesen , der wegen feines
protestantischen Glaubens nach Deutschland floh — so blieb er doch
immer der rechte Sohn Flanderns . Und als der Vater 1587
tn Köln gestorben war und die Familie zur katholischen Kirche
zurucktrat , zog es ihn auch wieder nach Antwerpen . Hier ging er
zu namhaften Malern in die Lehre , um dann in Italien seine
Studien fortzusetzen . „ Ich habe in meiner Jugend die Seligkeiten
Italiens reich gekostet, " schrieb er später einem Freunde , aber nur
wenige Künstler haben in Italien auch soviel gelernt wie Rubens .
Unzählige Male kopierte und skizzierte er die Werke der älteren
Meister und er hat sich auch nicht gescheut , einzelne ihrer Motive
in seinen späteren Werken zu entleihen . Rubens verband sieghaft
das Erbe Michelangelos und Tintorettos mit dem eigenen
flämischen Kraftgefühl .

Einunddreißig Jahre war er alt , als er sich in Antwerpen
seßhaft machte , hier Isabella Brandt heiratete und sich in der
Stabt ein großes Grundstück mit Haus , Hof und Garten kaufte .
Im Reichtum dieser glücklichen Ehe schuf der Maler , bis der Tod
ber Frau ihm mieber bie Ruhe nahm . Er reiste burch Spanien
unb Enzlanb , um boch roieber nach Antwerpen zurückzukehren , wo
ben nun 53jährigen Mann eine heftige Zuneigung zu einer Richte
feiner ersten Frau erfaßte . Die 37 Iahte Altersunterschied hinberten
ihn nicht an einer Ehe . benn sie war „ ein herrliches Geschöpf , aber
ohne viel Verstanb , leichtsinnig , hochmütig unb . um cs ganz zu
sagen , eine rechte Eans «

. Zehn Jahre blieben ihm noch , um feine
junge Frau zu lieben unb zu malen . In vielen Silbern hat er
ihre üppige Schönheit ungeniert festgehalten . Das Repertoire bes
Meisters war allumfassend : Das Porträt , bas Geschichtsbild , welt¬
lich oder geistlich , die Mythologie , das Alltagsleben , das Tierstück
und die Landschaft — in allen diesen Gebieten erscheint Rubens
heimisch unb souverän . Für den Buchverleger entwarf er Vignetten ,
er zeichnete Vorlagen für Teppiche unb Architekturen , komponierte
für Kupserstecher . Was Rubens anfaßte , verwanbelte sich in
flamtnenbes Eolb .

Aus Uunst und Leben
*

Glückwunschtelegramm des Führers an Prof . Stegeman . Der
Ä ^ r " hat bem Professor Hermann Stegeman zu seinem70 . Geburtstage bos nachfolgenbe Glückwunschtelegramm über «
mnielt : „Zu Ihrem 70 . Geburtstag fenbe ich Ihnen als bem
dichterischen Gestalter bes größten Helbenkarnpses unseres Volkes
meine herzlichsten Glückwünsche . Möge es Ihnen noch viele Jahre
vergönnt sein , einer Tätigkeit zu bienen , bie unserem Volke nicht" ur zum Stolz gereicht , sonbern barübet hinaus eine wissenschaft¬
liche Leistung ersten Ranges für alle Zeiten barstellt .

Ihr
( gez .) Aböls Hitler ."

* Solist im Kurhaus . In bem gestrigen Abenbkonzett betätigte
sich Kammermusiker Willy Reich ( Statine ) als Solist . Er spielte
zunächst die Serenade von Ga . Pascha , eine gefällige Kompositionrn einem leicht hüpfenden Tempo , das von einem breiten , in
Doppelgriffen angelegten Thema wirksam unterbrochen wirb . Es
folgte das unirdisch schöne , in Mondschein getauchte Rocturno in
D -dur von Fr . Chopin mit [einen vielen klaviermäßigen Figuren ,
™ % ,1Dtm ®LI5ctroenen ° ines sanft gleitenden Stromes ausleuchten .
Willy Reich folgte der weichen Linie bet Melobie mit flüssigem
Jon unb schmiegsamer Bogensührung , bie vielen Passagen , von
benen bas Thema umspielt wirb , waren leicht hingehaucht , bie
schwierigen Doppelgriffe unb Oktavengänge erfreuten durch tabel -

Reinheit . August Vogt begleitete am Flügel mit gewohnter
Feinfühligkeit . Die Hörer bereiteten ben Künstlern einen sehr
lebhaften Betsall . Dr . Wolfram Waldschmibt .

* Siegs Ruppel : »Die Stadt Mai » , und ihr großer Sohn
Eutenberg «. ( Florian Kupferberg , Berlin unb Mainz .) Die
Resultate feinet Gutenbergforfdjung , niebergelegt in seinem großen
Buch „ Johann Gutenberg «

, Berlin 1939 , oermenbet ber Fachmann
unb Gutenberg -Kenner Ruppel bazu , Herkunft , Aufenthalt unb
Wirken Gutenbergs tn Mainz zu erhärten . Wichtig insbefonbere
iss aus bem Buch bie These , baß bet Erfinder bet Buchdruckerkunst
seine letzten Jahre in Mainz gelebt hat , und dort gestorben ist .und daß Eltville diesen Ruhm für sich nicht in Anspruch nehmenlann Die Argumente des Verfassers für feine These find klar und
bestehen in folgendem : Kurfürst Adolf . hatte im Iahte 1465 ben
" lr und atm geworbenen Etsinber bet Buchbruckerkunst politisch
entsühnt , ihn in bie Vaterstadt Mainz wieder ausgenommen , ihn
M feinem Hofmann ernannt unb ihm jährlich bie Hofkleibung bet
Adligen zu liefern versprochen . Zugleich befreite er ihn vom
F - lgebienft unb vom Wachen , Steuern unb Abgaben , die die
Bürget dem Kurfürsten schuldig waren . Daraus geht hervor , daß
Gutenberg zu Beginn des Jahres 1465 in Mainz wohnte und dort
bts zu [einem 1468 erfolgten lobe verblieb . Es ist ja ausdrücklich
gesagt , baß er vom Folgedienst befreit war , also nicht an ben Hof
bes Kurfürsten nach Eltville zu kommen brauchte . Dafür spricht
auch , daß ihm anstelle bes Freitisches an bet Hostasel in Eltville

» e,rK ^ r ; * rIatfSBermoIiriin .? alL Einberufene zur Regelung
persönlicher Angelegenheiten . Die Anträge der zum Wehr¬
dienst einberufenen Eefolgschaftsmitgtteder aus Freistellung

^ Î ect.Ln0 |6 Erhalt des Eestellungsbesebls sind vonden Betriebsfubrern unterschiedlich behandelt worden . Der
? lt der Anregung der Deutschen

Arbeitsfront , eine einheitliche Regelung für diese Frage zu
Befolgt und hat tn einem Erlaß bestimmt , daß die

ft einberufenen Eesolgschaftsmitglieder zur
Drönung persönlicher und häuslicher Angelegenheiten in der
Regel einen oder einige Tage Freizeit vor dem Eeftellungs -
tag benötigen . 6te werde von den Betriebsführern nicht
versagt werden können , wenn das Eefolgschaftsmitglied einen

rEzettig stelle . Einberufene , die
ihren Gestellungsbefehl kurzfristig erhalten , sollen auf An¬
trag von der Arbeit baldigst entbunden werden .

< .
— Grütze aus dem Osten senden ihrer Heimatstadt Wies¬

baden die Soldaten Heinrich Christ . Josef Schneider . Karl
Zrndel , Ernst Bmiientreu . Ludwig Schwanhäuser . FritzRossel . Heinrich Bissinger und Ferdinand Steg .

,
? °!besnahrung rostenlos nach Mainz geliefert werden sollte .

Jur Eutenberg nach Eltville zu übersiedeln ,
DerftorfiĴ n

mit bet Familie feines 1447 in Eltville
Tii » er Nicht int besten Einvernehmen .

7s,,r '-Vetwanbtfchaft mit ben Stubern Bechtermünze wat so meit «
, ° ° ß fte nicht mehr als eine bewußte Verwanbtfchast

m l “ t werben konnte .« Ferner haben bie durch die Brüder« cht «
.
münze in Eltville zum Drucken benutzten Katholikoniypen" ” 1 ®,uten £frg Überhaupt nichts zu tun . Er hat sie weder gefchafsen ,

h ^ nr6erc .
j ?ust . eme5 Urkunde vom 26 . Februar 1468 geht

’
* 2 Eutenberg damals nicht mehr unter den Lebenden

sm » ; - ,
’ » 9 ? te , n s° lnem Nachlaß befindlichen Druckerei sich in

bchand , und daß diese Nachlaß -Druckerei nach dem Willendes Kurfürsten für alle künftigen Zeiten in Mainz verbleiben solle .Erhärtet werden diese Angaben durch einen Eintrag in einem von
Setet Schosser tn Mainz etwa 1470 gedruckten Beichtbuch , bet
3 ™ metnfters ( !) Henne Einßfleiß fei 1468 am St . Slafiusfag (bas
flUü . <le6ru ^ ?^ torben . Den Eintrag schreibt Ruppel te $t «
fttttnij bem Eltviller Pfarrer unb Dekan Leonharb Mengoft zu .'
S *

. InM sich ermetien , baß Mengoß Eutenberg persönlich kannte .
■? bn stchersten Beweis aber , baß Eutenberg nicht in Eltville ,sonbern in Mainz starb , sieht Ruppel in ber Tatsache , baß Guten «

berg nadj einem schriftlichen Zeugnis seines Verwanbten Abam
Eelthus in Mainz begraben worben ist . Das Zeugnis stammt ausdem Jahre 1499 und bekundet , daß die Gebeine des Erfinders inder Franziskanet -Ktrche in Mainz bestattet feien . Dieses Zeugniswird erhärtet durch eine gleichlautende Bemerkung des Frank¬
furter Patriziers Ernst von Glauburg . Dr . H . Reichert"

. Die Wacht am P - ." Die „Wacht am Rhein " hat in Italien
etn Gegenstück : „Die Wacht am Po .« So lautet ber Untertitel einet
Hymne , bie Giooannt Pascoli 1883 bem deutschen Saterlanbslieb
als Parallele gegenüber stellte . Der Dichter nahm bas beutfcheLied als Vorlage . Er übersetzte es in bas Italienische unb schrieb
erst nachher bann bie Vebetta «

, bie er bem italienischen Denken
unb Fuhlen anpaßte . Der Kehrreim : „ Lieb Daterlanb , magst ruhig
sein , fest steht unb treu bie Wacht am Rhein "

ist am gelungensten
tn bet charakteristischen zweiten Strophe bes Gebietes roieber «
gegeben : Per glacctai , rupi , burtoni , / egni picco ha i fuoi
moschetti » / egni monte i fuoi cannoni , / egni varco i noftii
peiti . / Puoi boimire , Italia » al piano , / bormi , lenere lontano , /botmi , fragotofo Po . ( Auf den Schneebergen , Felsen unb in ben
Schluchten hat lebe Spitze ihre Musketen , jeher Berg [eine
Kanonen , jeher Paß unsere Leiber . Italien , bu kannst ruhig
schlafen , auch bu , ferner Tiber , auch bu , braufenber Po .) Daß
Paseolis Hymne als Seitenstück zu bet „Wacht am Rhein " auf «
zufassen ist , beweisen beutlich bie beiben Schlußoerfe bet ersten
Strophe : Fratel mto , tu oeglia al Reno , / io sill

'
Alpo itala fto

( Kein Stuber , wache bu am Rhein , ich steh auf italischer Alpe .j

Man muß ben Mut haben , eine Verantwortung zu tragen .
Abolf Hitler .

x - An Ä ^ bott ' i eine Kolonne . Das letzte Fabrzeug istdi « Feldküche . Da ftebt bei brausendem Fahrtwind der Ottooben und rührt mit seiner Riekenkelle im Pott herum Inden Kurven halt er , sich an seinem hölzernen Schwengel festAuf der Geraden wird weiter gerührt . Otto macht das Essenfür bie Kameraden . Immer , wenn ein Halt ist , dann wollen
die Kameraden was essen oder trinken . Tag und Nacht istdie tieldkuche unter Feuer . Otto bat zu tun , bat wirklichkeine Zeit zum Briefeschreiben .

Staubig und mit vom Fahrtenwind geröteten Augen

nnn
^ fpin1̂ Meldefahrer . Von seiner Fixigkeit ,von seinem Schneid hangt manchmal das Schicksal einer

Hnhon6 tt $ ’ chuß „seinen Weg allein durch Feindeslandfinden , er . mutz sich überall mit seinem flinken Motorrad
^ ^ EwlNden . Hat er . seinen Auftrag erfüllt , muß er nocham gleichen Tage zu seiner Truvve zurück . Bei diesem Vor -

MLd ?fein
^ ^ 68 Jetncn Achtftunden -Schlaf , gibt es kein

'M »
1 P ^ ße ruht eine Infanterie - Kompanie .Dre Gewehre sind zusammengesetzt , daneben liegen aus -

^ rlchlet die Stahlhelme . Im Grase ringsum liegen die
Landser , und schlafen . Jetzt ist eine Stunde Ruhe Da ist" ber keiner , der wacht und vielleicht Briefe schreibt . Ruhen ,Ruhe befohlen ist . Jede aufgeiueicherte Kraft wird fürdie Kampfbereitschaft der Truppe gebraucht .

^ ^
Sosindsie alle Tag für Tag . . Nacht für Nackt unter «

auf Kilometer wird in barten Kämpfenr « m Feind abgerungen . Und euer Sobn ist auck dabei . Er
-
EU anerkennend und bewundernd vom

Vr tft Bementt wenn es int OKW .-Benckt beißt . Deutsche Truppen baben den Feind bei X .geworfen . . .
Und nun . liebe Mütter und Bräute , verzagt nickt , wenn

^ feilte Nachricht von euren Angehörigen bekommt , ibr
MF « fte . stehen tm endgültigen Kampf um den Sieg , sie
denken täglich an euch wie sie ia auch täglich für euck

kämpfen . Sie haben einfach keine Zett zum
Schreiben — sie lagen den Feind ! Frank Goetz .
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— VuTQmiftfxr
Roman von Erica Erupe -Lörcher 14 . Fortsetzung

( Nachdruck verboten .)

„ Mr wollen wissen , wo Dietrich eigentlich steckt !" ent¬
fährt es Frau Albertine , während das Gustävle , froh , daß
seine Mutter die ganzen Angriffe führt , sich ungeschmälert
dem Genüsse der Bouillon und der vortrefflichen warmen
Pasteten hingibt . Aber seine Mutter versetzt ihm nun doch
einen leisen Tritt unter dem Tisch , und damit weiß er : er hat
mit einzugreifen .

So rotrft er ein : „ Es befremdet uns , dah Dietrich die
Korrespondenz nicht persönlich mit uns führt — nur in der
ersten Zeit ! Nachher du !"

In Rita steigt ein rettender Gedanke auf : unter keinen
Umständen will sie das Geheimnis preisgeben , daß Dietrich
zur persönlichen Verfolgung der Sache in Manila hinüber¬
gereist ist . Bei der Unberechenbarkeit von Frau Albertine
ist sie imstande , ihm in die Quere zu kommen . Briefe an das
deutsche Konsulat drüben zu schreiben , dieses mit Nach¬
forschungen zu beauftragen , so dah dieser Senor de los Reyes
aufmerksam gemacht wird --

Sie wird jetzt diese Anfragen sowohl im Inhalt wie im
Tone als Beleidigung , als kränkenden Verdacht auffassen und
den beiden eine Abfuhr geben . „ Steht Dietrich denn unter
eurer Kontrolle ? Hat er euch ständig darüber auf dem
laufenden zu halten , wo er sich befindet , was er tut und was
er nicht tut ? Die Hauptsache ist doch : dah ihr eure Ange¬
legenheiten korrekt behandelt seht und keine Einbuhe habt .
Was Dietrich sonst unternimmt , geht euch nichts an !“

Frau Albertine hört ihr mit offenem Munde zu . Die
kleine silberne Gabel , mit der sie eben das Pastetengehäuse
zerteilt hat , bleibt in der Füllung stecken . Zum erstenmal
sieht sie die Gattin ihres Stiefsohnes aufgebracht , zornig und
abwehrbereit . Jetzt ist es das Eustävle , der seiner Mutter
einen sanften Tritt unter dem kleinen Marmortisch zurück -
aibt . Es ist eine Warnung , den Bogen nicht zu Über¬
spannen , denn im Grunde fürchtet er Rita und ihre plötzliche
Schneidigkeit ist ihm unbehaglich .

„ Gott , es ist doch nur menschliches Interesse , wenn ich
frage : wo mein Stiefsohn weilt "

, wirft sie hin , nachdem sie
sich gefaßt hat .

„ Rein "
, antwortet Rita . Wir wollen die Gefühle ruhig

beim Namen nennen . Aber wenn es euch beruhigt , so will
ich euch sagen , dah Dietrich sich — auf einer Geschäftsreise be¬
findet ! Ja , und die führt ihn oft wochenlang vom Hause
fort . Ein Kaufmann hat andere berufliche Notwendigkeiten ,
als z . V . du , Eustävle , es als chemischer Diplomingenieur
haben wirst . Wo er sich z. B . augenblicklich befindet , kann
ich euch beim besten Willen nicht sagen , weil er herumreisen
muh -- “

Zum Glück ist der Jmbih beendet . Rita fühlt , wie wirk¬
sam sie die beiden unbequemen Fragesteller abgewehrt hat
und beschlicht , auf dieser Basis weiterzugehen . Jede Minute
in Gemeinschaft mit den beiden bringt sie in Gefahr , das
sorgfältig gehütete Geheimnis bei dem Spürsinn dieser Frau
verraten zu können . Deswegen winkt sie jetzt die Bedienung
herbei , bezahlt und sagt bann , ihre Handtasche schließend und
sich nach Mantel und Schirm am Garderobeständer umsehend :
„ Wenn hiermit der Grund eures Aufenthaltes in Liiheck er¬
ledigt ist , hat es ja keinen Zweck , euch noch in unsere Woh¬
nung oors Mühlentor herauszuführen . Ich möchte mich des¬
wegen von euch verabschieden ."

Es gibt da keinen Widerspruch , Frau Albertine fühlt
es . Aber dennoch hat sie die Geistesgegenwart die letzten
ihrer Interessen anzubringen , die noch wegen der Erbschaft
in ihr würgen : „ Was ist denn nun mit dieser Sache in
Manila ? "

fragt sie , während das Gustävle ihr in den
Mantel hilft , „ die Aufdeckung des Mordes ist wohl gericht¬
lich noch nicht geklärt . Aber — was ist denn mit dieser Sache
in Manila , wegen der Großmutter noch zum Advokaten
wollte ? Ist auch die noch ungeklärt ? "

„ Gewiß ." Ritas Rechte preßt sich um den Griff ihrer
Handtasche . Sie ist an einer empfindlichen Stelle getroffen .
Wie viel hat sie innerlich schon um „ diese Sache in Manila "

gelitten ! Deswegen trägt ihre Stimme den Klang vollster
Überzeugung , als sie nun mit Erbitterung hinzusetzt :

„ 2ch stehe der Sache in Manila vollkommen skeptisch
gegenüber ! Und bin der Meinung , daß sie nicht einmal eine
einzige Briefmarke mehr wert ist , um ihretwegen hinüber¬
zuschreiben !"

Frau Albertine bleibt noch stehen , obgleich man fertig
angezogen ist . Die Antwort ist ihr von großem Interesse .

„ Aber es soll noch ept ganz stattliches Kapital drüben
liegen ! Die Andresens arbeiten doch seit siebzig Jahren
drüben !"

Rita hat sich wieder vollkommen in der Hand in ihrer
inneren Fassung . „ Ach , diese überseeischen Verhältnisse ! In

Ubersee ist schon Manches Kapital kaputt gegangen und ge¬
raubt worden , wenn es nicht gesichert war ! Nein , ich gebe
nichts auf diese Sache in Manila , gar nichts !"

' Unten an der Äusgangstür verabschiedet sich Rita kühl
und höflich von ihnen . Sie fragt nicht einmal , ob beide noch
in Lübeck bleiben oder nicht . Das Eustävle ist innerlich in

gehobener Stimmung . Denn seit Wochen , seit dem plötzlichen
Tode der Großmutter — liegt er seiner Mutter in den Ohren ,
diese Sache in Manila nicht aus sich beruhen zu lassen !

Bei ihm selbst ist es nicht so sehr die Lockung des Geldes ,
nicht bas Bestreben , bas hort noch vermutete Kapital zu
holen , als ber Wunsch , in bie Welt hinauszukommen ! Auch
in ihm ruht bie Sehnsucht nach bem Süben , nach Palmen ,
nach bem Zauber ber Tropenwelt ! Seine Mutter hat ihn
bisher entsetzlich beoormunbet unb kurz gehalten . Aber da
er ihren pekuniären Beistand noch bis jetzt gebrauchte , hat
er sich mit Schlauheit sein eigenes System ihr gegenüber
zurecht gemacht : Äußerlich ist er immer ber Gehorsame , der

Folgsame gewesen , aber im Grunde hat er es doch verstanden ,
seine Interessen , seinen Willen , seine Wünsche in unauf¬
fälligster Weise durchzusetzen !

a , das ist vernünftig :

Allmählich an die Sonne ge¬
wöhnen und langsam bräunen
Mit Nivea -Creme ! Wer aber
unbedingt länger in der Sonne
bleiben und schneller bräunen
will, braucht Nivea -Ultro - OI
mit dem verstärkten Lichtschutz .

So packt er auch seit Wochen diese Sache mit Manila an .
Im Grunzt ist er derjenige gewesen , der zu dieser er¬

neuten Reise nach Lübeck gedrängt hat , um Klarheit über die
Absichten der Stiefgeschwister wegen dieser Sache mit Manila

zu bekommen .
"
Nichts hätte ihm willkommener sein können ,

als Ritas mit Schärfe und Bestimmtheit abgegebene Ansicht :

„ Ich stehe der Sache in Manila vollkommen skeptisch gegen¬
über , und bin der Meinung , daß sie nicht einmal eine Brief¬
marke mehr wert ist , um ihretwegen hinüberzuschreiben !"

Also man hält nichts von den drüben noch ruhenden An¬
sprüchen ! Und Dietrich ist — wie in seinem Beruf als Eroh -
kaufmann verständlich — auf irgendeiner Geschäftsreise in

Deutschland . ( Fortsetzung folgt .)

— Das Kurbausoortal im neuen Blumenschmuck . Nach
dem Verblühen der Tulpen hat man die zahlreichen Küssen
an der Auffabrtsramve des Kurbausvortals mit rosa

Bängeaeranien bepflanzt , die dem hellgrauen Gestein des
ortals einen warmen Farbenton verleihen .

— Nochmals italienische Landarbeiter . 130 italienische
Landarbeiter , von denen 35 für den Kreis Wiesbaden ,
45 für Mainz und 50 für Limburg bestimmt sind , wurden
auf dem Wiesbadener Hauvtbahnkwf von dem Kreisbauern -
fübrer und dessen Stellvertreter , den Vertretern der
Arbeitsämter und durch den italienischen Konsul in Wies¬
baden . Kreisleiter der ßteRaen faschistischen Partei . Cavaliere
Giuseppe Parolari . und den Dizekommandanten der
„ E . I . L . E .

"
. Murilli - Frankfurt . begrüßt und dann von

ihren Arbeitgebern in Empfang genommen .
— Die Äröuierlebtroanbetungen von Agnes Olivia

Klein und Paula Ulfert weisen stets eine zahlreiche
Beteiligung auf . Eine Teilnehmerin schreibt uns u . a . .. daß
die beiden Führerinnen unablässig bemüht sind , in anregen¬
der Weise Erklärungen über das Auffinden und die Ver¬
wendungsmöglichkeiten wild wachsender Gemüse und Kräuter
zu geben . Mit gefüllten Körbchen und Taschen wird meist
ber Heimweg angetreten . Das dürfte wobl der schönste
Lohn für diese ehrenamtliche Tätigkeit der Damen Klein
und Ulfert sein , die bereits während des Weltkrieges auf
diesem Gebiet eifrig tätig waren . Die nächste Kräuterlehr¬
wanderung wird am Sonntag . 2 . Juni , durchgefübrt . Treff¬
punkt um 15 Ubr an der Autobushaltestelle Mozartstraße /
Sonnenberger Straße . Jeder Volksgenosse kann teilnehmen .
Zweckmäßig iss das Mitbringen von Bleistift und Papier ,
Messer und Behältern . Bei der letzten Führung wurde
wieher eine große Beute an eßbarem Wildwuchs gemacht .

— Philatelisten tagen . Der Landesverband Südwest¬
deutschland im Reichsbund der Philatelisten hielt am
26 . Mai seine Jahresversammlung in Frankfurt a . M .

'
ab .

Besonders erfreulich war es . daß die Sammlerkameraden
des Saarlandes sich hier ein Stelldichein geben konnten . Da
der verdiente bisherige Leiter . Saurat Luce , aus Gesund¬
heitsrücksichten sein Amt niederlegte , wurde als Nachfolger
Dr . Nicodemus . der Leiter des Höchster Vereins , ein¬
stimmig gewählt . Baurat Luce zum Ehrenvorsitzenden
ernannt . Gewisse mangelhafte Erscheinungen beim Vertrieb
einzelner Sonderausgaben ( z . B . der Eouvernements - llber -
druckmarken . der Marke zum 1 . Mai 1940 u . a . ) wurden be¬
sprochen . Es muß jeder Deutsche die Möglichkeit haben , alle
deutschen Marken am Schalter kaufen zu können . Auch
gewisse Preissteigerungen wurden bemängelt . Sie sind z. T .
allerdings auf zu kleine Auflagen zurückzufübren .

— Keine Stummel aus dem Zug werfen ! Mit Eintritt
der beißen Tage rückt die Gefabr von Böschungs - und Wald -
bränben roieber nabe . Unter ben Ursachen spielt das achtlose

Hsnauswenen von brennenden Zigarren . Zigaretten oder
Zündhölzern aus den . Zügen . eine besondere Rolle . Vor
dieser Unachtsamkeit , die Schädigungen des Volksvermögens
von größtem Ausmaß berbeifübren kann , iss daher aufs
dringlichste zu warnen .

— Wiesbadener Eerichtssaal . Wegen Nichtbefolgung
einer Anordnung des Luftschutzwartes wurde ein bieiiger
Einwohner vom Wiesbadeiier Schnellrichter in eine sofort
zu verbüßende Gefängnisstrafe von zwei Monaten genommen .
Der Angeklagte entschuldigte fein Verhalten damit , daß er
angeblich des öfteren , wie feine Kameraden , zur Luftschutz -
wawe herangezogen worden fei und aus diesem Grunde habe
er Jitb geweigert , den Dienst anzutreten . Wegen dieser groben
Pflichtverletzungen mußten ibn die verschärften Bestim¬
mungen des Gesetzes treffen .

— Verqualmter , brennender Keller . In der Faul¬
brunnenstraße 13 entstand aus noch unbekannter Ursache ein
Kellerbrand , bei bem Packmaterial . Kissen unb Kohlen von
den Flammen erfaßt wurden . Da das Haus stark verqualmt
war . mußte die Feuerfchutzpolizei Rauchgeräte benutzen , um
an den Brandherd zu gelangen . Mit einer Schlauchleitung
wurde dann das Feuer in Mündiger Tätigkeit gelöscht .
„ Unfall . Mittwoch gegen 19 Ubr kam in ber Lahn -
straße eine Radfahrerin aus unbekannter Ursache zu
Fall . Sie erlitt Verletzungen und war bewußtlos . Durch
das Unfallkommando wurde sie nach den Stöbt . Kranken¬
anstalten verbracht . Dort würbe eine Gehirnerschütterung
festgestellt .

— Die Aiissteldtng „ Deutsche Eemälbe bes 18 . unb 19 .
Jahrhunderts " im Festsaal des Rathauses ist jetzt Dienstags .
Donnerstags . Samstags unb Sonntagsvarmittags wäbrenb
bet üblichen Besuchsstunden geöffnet .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Friedel Frey
wurde mit Beginn der neuen Spielzeit an das Stadttbeater
in Elbing verpflichtet .

^H& Deutfdu Arbeitsfront # ^
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude “

Ortswaltung Loreletzring .
Die Dienststelle befindet sich Kauber Straße 8 ( Erdgeschoß )

bei der Dienststelle der Ortsgruppe der NSDAP . Die Sprech¬
stunden des Ortsobmanns sind :

Dienstag von 18 .30 bis 19 .30 Uhr
Donnerstag von 18 .30 bis 20 Uhr .

Die Amtswalter und Betriebsobmänner der Ortswaltung werden
gebeten , alsbald während der vorstehenden Dienststunden auf der
Ortswaltung vorzusprechen .

Mus Gau und . Provinz

Die Kuh als Fohlenamme

Ein seltsames Geschehen aus dem Tierleben ist aus der
Bauernschaft Hollich zu melden . Dort verlor ein Fohlen , als
es erst wenige Wochen alt war , seine Mutter . Zunächst ließ man
das junge Tier durch eine andere Stute nähren , doch sand das
Fohlen bei ihr nach einiger Zeit anscheinend nicht mehr genug
Milch . Kurz entschlossen hielt das Fohlen nach einer anderen
Amme Umschau und dabei fiel seine Wahl auf — eine Kuh . Die
Kuh läßt das Fohlen ruhig gewähren und spendet ihm so reichlich
Milch , daß es prächtig gedeiht .

Landgraf Friedrich Karl von Hessen geftorbea

- Kassel . 30 . Mai . Landgraf Friedrich Karl von Hessen , der
Vater des Oberpräsidenten Prinz Philipp von Hessen , ist am
28 . Mai nach längerer Krankheit im 73 . Lebensjahr in Kassel
gestorben .

— Frankfurt a . M . , 30 . Mai . Seit Sonntag wird der sieben¬
jährige Schüler Karl Eräbner aus Frankfurt a . M . vermißt .
Der Knabe hatte mit seiner älteren schulentlassenen Schwester eine
Taunustour zum Feldberg gemacht . Um die Mittagszeit hatten sich
die beiden jungen Menschen zum Schlafen hingelegt . Als aber
die Schwester auswachte , war der Junge verschwunden . Er irrt nun
vermutlich im Taunus umher und findet sich nicht zurecht . Der
Junge trug taubenblaue Bluse , die an einer kurzen , grauen Hofe
befestigt ist . Außerdem trägt er braune Halbschuhe .

= Hofheim ( Taunus ) , 30 . Mai . Eine scheuende Kuh stieß
einem hiesigen Landwirt mit dem Horn ins Auge . Der Landwirt
wurde fo schwer verletzt , daß eine Operation in der Frankfurter
Augenklinik notwendig wurde .

— Bingen , 30 . Mai . Im Singer Hafengelände vergnügten
sich einige Kinder mit Spielen auf großen Holzstämmen . Eine
eiserne Pritsche diente habet als Schaukel . Plötzlich kippte die
Pritsche nach einer Seite um und traf den acht Jahre alten
Kamp von hier . Die übrigen Kinder verließen nach dem Unfall
eiligst den Platz . Erst nach zwei Stunden entdeckte man zufällig
den Unfall . Der Junge war von ber eisernen Pritsche
erschlagen worden und konnte nur noch als Leiche aus seiner
Lage befreit werden .

— Dillenburg , 30 . Mai . Im Kreisort Ballersbach wurde ein
zweijähriges Mädchen an einem unbeschrankten Bahn¬
übergang am Eingang des Ortes von einem Zug erfaßt und auf
der Stelle getötet .

Die Deutschen sind arbeitsam und gründlich ; haben sie sich
einmal eines Eegenstandes bemächtigt , dann lassen sie ihn nicht
wieder los . Friedrich der Große .

SALAMAN
Wiesbaden , Langgasse 2
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Wir suchen für sofort oder später eine

Stellengesuche

Verkäuferin
zum baldigen Eintritt gesucht

4ALBANO
30 Minuten Lachen ohne Ende !NORDSEE "

Kirchgasse 46

Dazu ein vollständig neues

Weltstadt - Programm

Heute und morgen 8 . 15 Uhr

das erfolgreiche Mai - Programm !

gevtl .
frauenl . Haushalt , mögt
sof . ges . Ang . L . 318 TV .

Azsso/no

Wie Muminiumgeschim
blitzblank werden

Besseres zuverlässiges

Ziininemedchen

Parkbetriebe
Wilhelmstraße 36

In jedem Programm : Neueste WochenschauStundenfrau

MgellktWlWW Unaufhaltsam

Ab Freitag

Zarah Leander

Mister X

teliühi ® I
ueiuOPy6i # dl | Scl

MM » Î w
mit Theo Ungen

______
W

Besorgen Sie sich recht -
und

zeitig Eintrittskarten !

JUGENDHATZUTRITT

VeiWkMkM

rilm - Palasi

SCAIA

Sport - Kalender

Sielt . Mädcken .
flink u . reinlich ,
in aevsleat . . kl . ,

ruh . Haushalt
aufs Land aei .
Ana u . Ä . 314
an Taabl .-Verl .

Austräger
sofort gesucht .

Bäckerei
Montpellier .

AIhrechtstr . 14 .

Ebrl . Mädchen
f . täal . 2 — 3 6t .
leichte Sausarb .
gesucht . Seiber .

Wilhelmitr . 4 .

Wilbelmttratze
und Kurbaus ,

gut möbl . grob .
Wolm -Schlaizim .
mit 1 ob . 2 Bett ,
evtl . Küchenben .
zu vermieten , kl .

Wasser . Bad .
Telefon . 3tr .«

Seizg . Vorhand .
Ruf 21810 .

Angebote unter
R . 320 an den
Taghl .-Verlag .

evtl , auch Anfängerin
zum baldigen Eintritt
in angenehme Dauer¬
stellung gesucht . Ana . u .
A . 302 a . d . Taabl .-Verl .

k I ntr itts preise
- .50 .- .75 .1 .- ,1 .25,1 .50,2 .00 RM

rauer -
Drucksachen

sof . aei . ( täal .) .
tocharnhorstitr . 1

2 . Stock links .

gesucht . Evans . Hospiz ,
Platter Straße 2

Verkäufer . ^

Während des Gastspieles
Mister X 20 Pfg . Zuschlag

3um 1. Juni
Stundenfrau

f . 2 -3 Std . täal .
o . Halbtaasbilfe

gesucht . Dam -
bachtal 20 . 2 . St .

Ruhige , sonnige
3 -4 - 3im . -Wobn . .

1 . ob . 2 . St . , auch
Nähe Wiesbab ..
aeg . Tausch einer

3 - 3im . -Wohn .
ber AboMr . ah
sof . v . Akabemik .
gesucht . Ana . u .
T . 310 an T .- V .

Geht,den Tiere »
Trinkwasser !

Stundcnhilfc
täglich 9 — 11

Uhr aef . Ana . u .
K . 316 an T -V .

4 . 00 Uhr

6 . 15 Uhr

8 . 30 Uhr

Schallplatten - Konzert In d . Brunnenkolonnade

ausgeführt vom Radio - u . Musikhaus A . L . ERNST
Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

Saud . Putzfrau
morsens früh ,

täal . für 2 Stb . .
gesucht .

Konditorei
Kaivlinaor .

Friedrickftr . 52 .

Frontiv . - Wohn .
2 3im . u . Küche
sof . z . vm . Sell -
mundftr . 19 . 3 .

Zum 1 . Juli 1940

gewandtes Mädchen
welches locken kann , mit
Zeugnissen gesucht . Ana .
u . K . 310 an den T .-Vl .

Ätt . Koch ob . Köchin
wirb gesucht .

Adresse zu erfragen im
Taghlatt -Verlag . Ud

E . möbl . 3im ..
fl . w . u . k. Mass ..
Szg .. zu nerm .

Geisberaftr . 3 .
3 . Stock links .

mit Kenntnissen in Schreib¬

maschine u . Stenographie
zum sofortigen Eintritt

gesucht . Dauerstellung .

Angeb . unt . H . 318 T .-V .

Junge z . Aus¬
fahren und Mit¬
hilfe im Geschäft
gesucht . Adr . i .
Tagbl .-Vl . Px

Durchaus zuverlässige

Wirtschafterin
( Alleinmädchen ) in

in dem Ufa - Großfilm

Möbl . Zimmer ,
in aut . Lage , so¬
fort zu vermiet .
Adr . zu erfr . i .
Taabl .-Vl . Pz

Mädchen
das kochen kann und

MM . iwel
oder junge Frau tagsüber
gesucht . Kochen erforder¬
lich , zum 1 . Juli 1940 .
Ang . u . L . 310 an T .-V .

Angebrannte Innenböden und rußbeschmutzte

Außenböden der Aluminium - Koch - und

Küchengeschirre lassen sich schnell und

gründlich mit ATA säubern . Man streut etwas

ATA extrafein auf einen trockenen Lappen

und putzt damit die schmutzigen Stellen . Durch

Nachpolieren mit einem weichen , trockenen

Lappen erzielt man den gewünschten Spiegel¬

glanz . ATA ist auch ein bewährtes , seifesparen¬
des Reinigungsmittel für schmutzige Hände .

Vertreter •
für den Verkauf v . Gummi -
stemvel gesucht . Angebote
u . A . 301 a . d . Tagbl .- Verl .

Tückt . Putzfrau
3mal die Woche
vorm . 3 — 4 Std .

gesucht . ■
Sindenbura -

allee 56 . 2 . Stock

| Männliche $ erfonen \

Kraftfahrer
für Autodroschke

gesucht .
Sockstratze 10 . 1 .

Zuverlässiges

Mäbchen gesucht
Büger . Hahn i . Taunus ,
Altensteiner Straße 4 .
Telefon Weben 102 .

Tücht . Waschfrau
wöchentlich 1 —2 mal ,

Fräulein ob . Frau
zum Zeichnen v . Wäsche
in Dauerstellung ^ nei .
Wäscherei Rund .
Riehlstratze 8 .

Ordentliche

Hilfsarbeiterin
in Dauerstellung aes .
Wäscherei Rund .
Riehlstratze 8 .

Schön wähl .
Zim . od . Mans ,
z . vm . Friebrick -
stratze 50 . l l .

MW » Öausmäödjon
sofort gesucht

Bäckerei Sattler ,
; Taunusstratze 17 .

Boxen
Eroßtompsabend im Boren , Samstag , 1. Juni 1940 ,
201i Uhr , Pnulinenschlößchen .

-J wenigen Stunden
L. Schellenberg ' sehe
Buchdruckerei
•Wiesbadener Tagbla^

Jüngere

Kontoristin
mit Kenntn . in Stenogr . u .
Schreibm . für ganze Tage
gesucht .
Angebote mit Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften u . Licht¬
bild u . W . 316 Tagbl .-Verl .

Erfurter Sämereien
frisch eingetroffen

bei FachdrogistSeyb
Rheinstraße 101

Heute Donnerstag

unwiderruflich letzter
des

Attraktions - Gastspiels

Saubere
Stundenfrau

od . Mädchen gel .
lrriodrichstr . 4LI

2 . Stock reckt » . I

Mädchen
für Haus und Küche

für sofort oder später gesucht

3eitnngsR0ger ( in )
mit und ohne Fahrrad
für sofort gesucht .
frankfurter Zeitung .
Wilhelmstratze 60 . 1 . St .

Kl . möbl . Mans ,
an berufst , Frau
zu verm . Esser ,
Bahnhofstr . 35 .
Stb , Parterre .
Beb . sonn . bekk .

möbl . Zimmer
an ber . denn .
Bertramftr . 19 .
2 rechts z . vm .
Eemiitl . möbl .
Balkonzim . mit
ob . ohne Vervfl .
zu verm . Dotzb .
Stratze 31 . 2 r .

Selles , möbl .
Manl . - Z . . Senft ,
n . b . Stratze . so¬
wie Kell , dabei ,
ab 1 . 6 . z. verm .
Näh . : Eltviller
Str . 17 . P . lks .
Möbl . Mansarde
Wache : 4 RM ..
zu verm . Frank -
furter Str . 25 , P

Freundl . Mank .-
Zim .. möbl . od .
leer . z . vm .. aea .
teilw . Sausarb .
Näh . : Friedrick -

' stratze 39 . 1 r .

Stdlenangdiote |
Weibliche Person« j

Perfekte
Maschinen¬
schreiberin

für halbtags
( autzer Sams¬

tags ) gesucht .
Büro Lang .

Karlftratze 5 .
Lehrmädchen

und
Verkäuferin

gesucht
Eberbardt .Faul -
brunnenftratze 6 .

Junge Hilfs¬
arbeiterinnen

f leichte Arb . io -
wieLauimädchen
welch . Radfahr .
kann . sof . gesucht ,
«rätb . Cavitain ,

Vorckstratze 17 .

Bewerbungen unter Bekanntgabe des frühesten
Eintrittstermines an

RHEINHÜTTE

vorm . Ludwig Beck & Co .
W .- Biebrich , Rheingaustr . 30

Deutsches Theater . Donnerstag , 30 . Mai ,
19— 21 .45 Uhr : „Der Zarewitsch

"
, St .-R .

C , 33 . — Freitag , 31 . Mai , 19— 22 Uhr ,
in neuer Inszenierung : „ Der Arzt am
Scheideweg

" . Komödie in 5 Akten von
Bernhard Shaw , St .-R . E , 32 .

Residenz -Theater . Donnerstag , 30 . Mai ,
20 .15 — 22 .15 Uhr : „Seltsamer 5 -Uhr -Tee " . —
Freitag , 31 . Mai , 20 .15 — 22 .15 Uhr :

„ Großer Herr auf kleiner Insel " .

Kurhaus . Freitag . 31 . Mai , 16 Uhr :
Konzert , ausgesührt von einem Musikkorpv
der Wehrmacht . 20 Uhr : Konzert zum Besten
des Kriegshilfswerkes für das Deutsche
Rote Kreuz . Leitung : Generalmusikdirektor
Karl Fischer . Solist : Walter Eieseking ,
Klavier . Strauß : Also sprach Zarathustra :
Taschaikowskij : Klavier -Konzert ; Respighi :
Rossiniana .

Brunnen -Kolannade . Freitag , 31 . Mai ,
11 Uhr : Schallplatten -Konzert .

Scala -Larietö : Doppel -Gastspiel : 3 Randellis ,
die großen deutschen Clowns , 6 ) 4 Lias , die
berühmten Ikarier , und weitere 6 Variete -
Neuheiten konferiert von Albert Schort .

Film -Theater :
Walhalla : „Zwischen Leben und Tod "

.
Thalia : „Pat und Patachon schlagen sich

durch " . Auf der Bühne : Persönliches Auf¬
treten von Eeska und Peel , den besten
Pat und Patachon -Parodisten .

Ufa - Palaft : „ Liebeslchule
"

. Freitag , 14 .30
Uhr : Wochenschau -Sonderoeranstaltung .

Film -Palast : „Der Doppelgänger
" . Auf

der Bühne : „Rätselhafte Vorgänge um
Mister I " . Tägl . 15 .00 Wochenschau -
Sondervorstellung .

Capitol : „Das *
Recht aus Liebe " .

Apollo : „ Das Recht auf Liebe "
.

Urania : Pat und Patachon in „Blinde
Passagiere

" .
Luna : „ Bergißmeinnichi

"
.

Olympia : „ König der Vagabunden "
.

Union : „ Sein bester Freund ".

Gut mbl . Zim ..
fl . W . . warm u .
kalt . Hzg . . m .beft .

Vervfl .. aevfl .
Saush .. Bakm -
bofsnäbe an Be¬
rufst . z . 1 . 6 . z . v .
Adr , i . T .-Dl Ra

Möbel einitellen
fand . Z . i . Abfckl .
frei . Bismarck -
ring 40 , Stb . 2 l .

Garage frei .
Dambacktal 24,2

Garage frei ,
mtl . 12 RM .

Steinaasie 19 .
- Landbaus
Bleidenstadt

3 - Zim .-Wobn .
an rubiae Leute

zu vermieten .
Abreife :

Saus Kremer .

MHNWStllM ]

Mbl . Zim . z. p .
Wörtbstr . 23 . 2 r

Gut möbl . Zim .
an berufst . Srn .
ob . Dame z. vm .
Bvrckftr . 11 . 2 r .
1 Dovoel,immer .
1 Einzelzimmer
in gutem Saufe
nahe b . Kurh . .
an folv . Dauer -
miet . ab fof . zu
verm . Anzufeh .
nur 10 — 12 Uhr .
Abr . i . T .- V . Pw

Kl . 3 - Zimmer -
Wobn . . Sth .. z .
15 . 6 . zu verm .
Ana . B . 319 TV .
Rbeinstratze 34 .

Gtb . Part . r . .
möbl . Zim . - tu
verm . Anzufeh .

v . 11 — 1 Uhr .
Sch . möbl . fev .
Zimmer fof . zu
verm . Bismarck -
ring 36 . 1 lks .
Dovvelzim . frei
v . 1 . 6 bis 1 . 9 .
Dambachtal 5 . P

Möbl . Dovvel -
u . Einzelzimmer
m . u . ohne Penf .
in Kurlaae ab
1 . Juni z . verm .

Sumboldt -
ftratze 9 . Part .

Möbl . Zimmer
zu verm . Kaif .»
Frdr . -Rina 76 . 1

Saub . möbl .
Mansarde an be -
rufst .Frl . v .Beb .
Karlftr . 41 . 2 l .
Möbl . Zimmer
mit erttkl . . nut

bürgerlicher
Bolloenfton .

monatl . 95 RM .
fof . zu vermiet .
Mvritzftr . 25 . 2 .
Räbe Landesb ..
Moritzttr . 84 . 1 l
möbl . fev . Zim .
an berufst . Srn .
z . 1 . 6 . zu verm .
Möbl . 3im „ 1 o .
2 Betten , ohne
Küche , zu verm .

Kleine
Wilbelmstr . 8 , 2

Gut möbl . Zim .
zum 1 . 6 . 40 zu
verm . Wellritz -
ftratze 25 . 1 r .

Voranzeige / Ab Samstag

Die neue unerhörte Attraktion
Sensations - Gastspiel der herrlichen

Italien . Meister - Clowns

Stundenfrau
ix wvchtl . für
2 — 3 Stb . in ge¬
pflegt . kl . Haus¬

halt aefucht .
Vermeffunnsrat

Brüning .
A .b .Ringkirchel2

Tücht . Mädchen ,
welches kvcken
und einwecken

kann , gute Zeua -
niff .. besitzt , zum
halb . Eintr . von
ält . Ehev . aef .
Ang . u . E . 329
an Taabl .-Verl .

Alleiirsteb . Frau
od . ölt . Fräulein
für kl . Saushalt
nach W .-Ram -
back fofoit ober

zum 15 . Juni
aefuckt . Ang . u .
S . 316 an den
Taabl, -Verlag .

Fleißiges
Mädchen

für Kücke
gesucht .

Gaf6 Braun .
Kirchgafse 7 ,

Tücht . Mädchen
sei . W . Frenzel ,

Dotzbeimer
Stratze 28 .

Weidlich- Personen

Saaltochter
mit erstklassig .

Servierkennt -
nillen sucht

Stellung in nur
gut . Sause . Ana .
u , S . 317 T .- V

| Mündliche Personell |
SeMt .. lanaiähr .

Glaser und
Schreiner

( Vorarbeiter )
sucht sich zu ver¬
ändern . Schmidt .
Kleiststr . 6 . 4 l

| SermietHiiflen
~

|

Kindervflegerin
für sofort ober
später zu einem

Kinde gesucht .
Ana . erbeten u .
F . 318 an T .-V .

Wegen Heirat
der jetzigen ,

tüchtige Haus¬
angestellte für

sofort ob . später
gesucht . Ana . u .
H . 311 T .- Vl ,
1 Hausmädchen .
1 Küchenmädchen
gesucht . Gönnen «
herser Str . 24
( am Kurhaus ) .

Hausgehilfin ,
nickt unt . 20 I ..
m . aut . Zeuan . .
z . 15 . 6 . aefuckt .

Junginger .
Seerobenftr . 20 .

1 . Stock .
Alleinmädchen

f . aevfl . Etaa .-
Saushalt oder

Stundenfrau
für einiae Std .
täalick aefuckt .

Vorzuftellen :
Bevweibs .

Kl . Frankfurter
Stratze 1 . 2 . St .
Saub . Mädchen
f . b . Saush . z .
halb . Eintr . aef .
Bäckerei Weil .
Oranienftr . 27 .
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Die Frau an der Werkbank
Eindrücke von einem Besuch in einem Rüstungsbetrieh

* Während unsere Soldaten in grandioser Kühnheit und
Überlegenheit Taa für Taa den weltlichen Plutokratien ver¬
nichtende Schläge versetzen , in unaufhaltsamem Vordringen
und ungestümer Siegeszuversicht beispiellose Erfolge erringen .
Ivannt die Heimat alle Kräfte bis zur Höchstleistung an . um
auch zu ihrem Teil ihr Beites für Deutschlands Freiheit ein¬
zusetzen und den Soldaten an der Front die Mittel in die
Hand zu geben , diesen weltgeschichtlichen Entscheidungskamvi
siegreich zu Ende zu führen . Ein jeder in der Heimat weid
es dad seine Hilfe für die kämmenden Soldaten unentbehr¬
lich ist . und auch für die Frau ist es beute ein Gebot der
Stunde , während der Mann in Feindesland sein Blut und
Leben berzuaeben entschlossen ist . mit ganzer Kraft mitzu -
helsen . Ohne die schaffende Sand in der Hezmat ist der Aus¬
bau unserer in weitgehendem Matze motorisierten und mit
modernster Technik ausgerüsteten Wehrmacht nicht denkbar ,
und auf den verschiedensten Arbeitsplätzen wirken schon seit
Kriegsbeginn deutsche Frauen , die von dem Bewutztsein durch¬
drungen sind , welch hohe Bedeutung ihrdm verantwortungs¬
vollen und einsatzbereiten Tun in diesen Tagen zukommt .

Schnell eingearbeitet

In einem grotzen Rüstungsbetrieb für Panzeikraftwagen
war dieser Tage einmal einigen Vertretern der Presse Ge -
leaenheit gegeben worden . Frauen an ihrer Arbeitsstätte zu
sehen und zu sprechen , die in diesem Werk tagaus .,, lagern
neben ihren männlichen Arbeitskameraden an der Fräs - und
Bohrmaschine , der Revolverbank und an anderen Platzen ihre
Pflicht tun . . . . , .

Überraschend , immer wieder zu Horen , wie ne . sich ater
schnell in ihre Arbeit hineingesunden haben und mit welcher
Geschicklichkeit etwa hier eine junge ttnm kleine Munitlons -
kisten zusammennietet . dort eine andere Kabel liohert und
Funkgeräte installiert oder eine dritte eine Bohrmaschine be¬
dient . „ Schon nach kurzer Zeit war ich mit dreier Arbeit ver¬
traut " hört man immer wieder , wenn man an tue et ne oder
die andere herantritt und sich erkundigt , wie rhr diese sonn
nur den Männern vorbehaltene Tätigkeit zumgt . » elbitver -
ständlich werden Frauen nur da eingesetzt , wo die Arbeit
keinerlei schwere körperliche Inanspruchnahme mit sich bringt .
In der grotzen Montagehalle findet man sie daher nur an
wenigen Stellen , dagegen in den mechaninden Wermatten ,
wo Einzelteile gefertigt werden , ist Re in groger Zahl ver¬
treten .

Saubere Arbeitsplätze
Man macht sich übrigens vielfach eine ganz falsche Vor¬

stellung von den Arbeitsverhältnissen in solchen Jndustrie -
roertcn und verbindet damit meist die Begriffe von Staub .
Ll und Schmutz in jeder Form . Daraus resultiert dann gerade
bei der Frau eine gewisse Scheu vor der Arbeit in einer
Werkstatt oder Fabrik , die aber völlig unbegründet ist . Sauber
und ansprechend in ihren Kitteln ätzen die Frauen an ihren
Arbeitsplätzen , und der Augenschein lehrt , dan ihre Be -

Saung hier zum mindesten nicht mit mehr Schmutz ver -
n ist als etwa die Hausarbeit . r . v

überdies wird aut das körperliche Wohlbefinden t« r Ee -
folgschaftsmitglieder überhaupt grötztes Gewicht gelegt . Nach
der Arbeit geht es sofort in die großen — für Manner und
Frauen getrennten — WaiLräume . wo in langen Reihen
Hunderte von Waschbecken zur Verfügung stehen . In der
Frühstücks - und Mittagspause ist in einem ausgedehnten
Znneichoi mit Grünanlagen und schmucken Pflanzungen Ge¬
legenheit gegeben , auf ben dort stehenden Bänken , auszuruhen
und sich zu erholen . Sogar ein Lautsprecher ist auf dem
Rasengrund angebracht , der musikalische Genüsse vermittelt .
Selbstverständlich verfügt das Werk auch über eine Kantine
mit elektrischem Betrieb , in der den Männern und Frauen
für 35 Viennig ein kräftiges Mittagsmahl verabfolgt wird .
Schließlich gibt auch noch ein Sportplatz mit einer oorichrifts -
mätzigen Aschenbahn und einem 56 Meter langen Schwimm¬
becken reichlich Gelegenheit »u sportlicher Betätigung .

Im Zeichen des Sozialismus
Die Frau , die heute als Mitkämpferin in der Heimat an

der Werkbank sitzt , ist eine andere als jene Munitions¬
arbeiterin im Weltkrieg . Der Nationalsozialismus hat ein
System der sozialen Betreuung geschaffen , das in der ganzen
Welt nicht ähnliches hat . Die Mutter , die in einem Rüstungs¬
betrieb tätig ist . braucht stch keine Sorgen um ihre Kinder zu
machen : denn diese sind in NSB - Kindergärten bestens aut =
gehoben , und überdies springt die Nachbarschaftshilfe der
NS .- Frauenfchaft überall da ein . wo etwa hauswirtschaftliche
Nöte aufkommen könnten . — Bedeutsam ist schließlich , daß
man die Frauen in Wehrbetrieben nicht schematisch an die
Stelle zum Heeresdienst eingerückter Männer fetzt , sondern den
Produktionsgang und die Arbeitsweise auf das weibliche
Leistungsvermögen abstellt . Jede Gefahr einer Über¬
beanspruchung ist ausgeschaltet . Sonntags - und Überstunden¬
arbeit wird der Frau nicht zugemutet . So ist jede Vorsorge
getroffen , daß ihre Gesundheit und Leistungsfähigkeit in
vollem Umfange erhalten bleibt und sie ohne irgendwelche
körperlichen Schäden eines Tages wieder ganz ihrem Berus
als Hausfrau und Mutter ihrer Kinder leben kann .

Sport und Spiel

Jahresoersammlung des Turn - und Sportvereins »Eintracht "

Bei der 94 . Jahresversammlung gedachte Vereinsführer August

Ohlg
'art der verstorbenen sieben Mitglieder . Der Turnbetrieb bet

den Frauen und Turnerinnen und ' Kindern war gut , tue Ab¬

teilungen der Turner und alten Herren konnten als befriedigend
bezeichnet werden . Bei den Weitkämpfen wurden gute Erfolge
erzielt . Sängerchor und Wanderabteilung erfüllten die gestellten
Aufgaben , darunter Choioorträge in Lazarett und Altersheim .
Der Bericht der Kassenwarte zeigte eine geordnete Kasienoer -

waltung . August O h l g a r t wurde einstimmig als Beretnsfuhrer
wiedergewählt . Die bisherigen Mitarbeiter wurden von ihm im
Amt wieder bestätigt , zu Kassenprüfern Tkd . Nollstadt , Oechsle und

Mollath gewählt .

Für die drei H I . - L e h r g ä n g e der Leistungsgruppe
Leichlaihletik werden die Reichstrainer Eerschler , Christmann ,
Richter , Schmücker und Wondratschek als Übungsleiter eingesetzt .

Unseren Jugend -Leichtathleten stehen also ganz hervorragende
Speziallehrer zur Verfügung . .

Der TD . 5 7 Frankfurt - Sachsenhausen hat bereits
die Schlußrunde der deutschen Hockey -Kriegsmeisterschaft erreicht ,
da die Rotweiß Köln aus die weitere Teilnahme an der Meister¬
schaft verzichtet hat und das nach Frankfurt angesetzte Spiel der

Vorschlußrunde aussällt . .
Bei den Frankfurter Radrennen am 5 . Ium

werden Lohmann , Schön , Krewer , Merkens . Schindler und der
Däne Danholt die Steherrennen

' bestreiten .
Die 3 . Lorsbachtal - Kampfspiele , offen tut alle

Gemeinschaften des Bereiches Südwest , finden am 9 . Juni in

Lorsbach (Taunus ) statt . Ausgeschrieben sind volkstümliche Mehr -

kämpfe für Männer , Frauen und Jugendliche .
Die Frankfurter Fußballrunde um den von

Oberbürgermeister Dr . Krebs gestifteten Kriegs -Erinnerungsprets
sieht 38 Mannschaften im Kampf . Die 19 Spiele der Vorrunde
werden am 8 . und 16 . Juni abgewickelt .

Der „Preis vom Roten Kreuz " (5200 RM , 3000 m )
wird im Mittelpunkt des Sonder -Renntags stehen , der in Berlin -

Karlshorst am 15 . Juni veranstaltet und desien Reinertrag dem

Deutschen Roten Kreuz zufließen wird .

Altpapier • Metalle « Alteisen

Heinrich Gauer / SS

Das Kreuzworträtsel
Von Walther Neubach .

Theobald ist ein guter Mensch und bat als solcher ein

Stammkaffeehaus . Wenn er Zeitung liest , sitzt er am Fenster
damit er außer der Zeitung auch dte Straße sehen kcmn . bet

Zeitschriftenlektüre am runden Ttsch , hinten in der Ecke , wo

das Konversationslexikon steht .
Theobald liest beute Zeitschriften , am , runden Tisch . Dort

sitzt noch ein anderer Mann , der schreibt , seufzt , stöhnt .

Zwischendurch sieht er an die Decke , kratzt sich den Kopf , kaut

an seinem Bleistift . „ , . .. . . .
Theobald will willen , was eme . .Transportschnecke ist

und greift nach dem Bande „ Sundenfall bis , Zytologie .
Blättert nach bei „ transpirieren

"
. „ Transplantation . . .

Sagt der andere Mann : „ Können Sie mir mal einen
Moment den Band geben , sonst ist der gute Gedanke weg .

Der andere Mann sucht drei . fünf , zehn Minuten . Gibt

dann den . .Sündenfall bis Zytologie
' zurück . Sieht an die

Decke , kratzt sich den Kopf , fragt : .
„ Wissen Sie zufällig einen Berg , in Amerika , der drei -

zehn Buchstaben hat und mit „ P " beginnt ?

„ Popo . . .
“

, sagt Theobald . __ . „
„ Nein "

, sagt der Mann , .falsch ! Sie meinen den Popo -

katevetl . Das sind nur zwölf . So schlau bin . tm auch .
Theobald liest weiter : braucht wieder den Band

„ SünbenfaH bis Zytologie
"

, diesmal wegen „ Wallernabel .

„ Halt
"

, fast der Mann , „ das Buch muß ich jetzt haben .
Aber wie heißen die neun Musen ? "

Theobald will den Popokatevetl auswetzen , scharrt tn

seinem Gebirn alles zusammen : „ Urania . Polyhymnia .
Terpsichore . Euterpe . Kalliope . Klio . Thalia . . . . .

„ Sind erst sieben ! Welche Schule haben Sie eigentlich

besUxheobald sucht weiter , sagt entschuldigend : „ Zwei fehlen

noch .
"

„ Das weiß ich allein . ___ , _ . . , ,
Theobald ist auf der Fährte : „ Einen Augenblick ! Hab s

ersann setzt ein vernichtendes Grinsen auf : „ Wohl
■

ihre Privatmuse , was ? Scheint ihrer Gedankenwelt am

nächsten zu liegen .
"

Theobald bekommt Interesse an dem Mann . Er gefallt
ihm eigentlich nicht recht . Außerdem hat er eine Wut wesen
des Popokatevetl . des Wassernabels und der erotischen Muse .

Theobald liest weiter : jetzt ein sehr schönes Gedicht .

Bellt der andere schon wieder : „ Sie . Herr , eine weibliche
Verwandte mit u .

"
, , , , , „

Theobald kocht : meckert schademroh : „ Die Tunte .
Der andere klopft sich an die Stirn : knallt den Band

„ Sündenfall " aus den Tisch , zischtnur : „ Slllltt !
Theobald läuft über : „ Das E schpusi .
Der andere schnellt hoch : „ Sie wollen mich wohl frozzeln ,

Herr ! Was fällt ihnen ein ? "

Theobald hat Freude an dem Männchen : diese Art tit

ihm neu . Mit der .Junte
“ und dem „ G schpusi . fiat er Ober¬

wasser bekommen , vaat jovial : „ Lieber Herr , ich wurde mir

an ihrer Stelle die Zeit mit anderen , mehr nutzbringenden
Dingen vertreiben . Zum Beispiel mit Aimeln . Oder Laub¬

sägearbeiten . Dabei spränge auch in ihrem Falle mehr heraus .
Oder ist das etwa ein Vergnügen ? "

Der andere schnellt auf seinen Platz zurück : „ Vergnügen !
Sie reiner Tor ! Glauben Sie . ich mache das zum Vergnügen ?
Ich löse keine Kreuzworträtsel , ich mache Rätsel ! Für Zeitun¬
gen ! Damit mit meinen schwer erarbeiteten Eelstesprodukten
andere , die nichts zu tun haben , im Kaffeehaus die Zeit tot¬
schlagen . Leute wie Sie . die nicht mal die neun Musen kennen .
Ich habe gesprochen .

"

Schiffswerft in Vancouver zerftört
New Bork . 30 . Mai . In Vancouver ( Britisch - Kolumbien )

zerstörte ein im Kesselraum der Union Boatwoiks ausge¬
brochener Brand die gesamte Anlage , ferner eine Schiffs¬

werft und zwei Schiffsmotorenfabriken . Eine weitere Schiffs¬

werft wurde beschädigt . Der Sachschaden wird auf 100 000

Dollar geschätzt .

Vollstreckung eines Todesurteils . Am 28 . 5 . 1940 tit
der 31jährige Pranas Valaoieius aus Kailehnen hin -
gerichtet worden , den das Sondergericht in Königsberg als
Gewaltverbrecher wegen zweifachen Mordes zum Tode und
dauernden Ehrverlust verurteilt hat . Valavicius , ein
arbeitsscheuer Mensch , bat aus Geldgier zwei Bauern
— Vater und Sohn — ermordet und beraubt .

Neuplanung für den Wiederaufbau des Stadtzentrums
von Rotterdam . Wie „ Telegraaf " aus Rotterdam berichtet ,
hat die Stadtverwaltung von Rotterdam Aufttag gegeben ,
die Neuvlanun « für den Wiederaufbau des Stadtzentrums
durchzufübren . Mit den Piänungsarbeiten fei der Letter des
technischen Dienstes der Stadt Rotterdam beauftragt .

Tlad ) dem peruanischen Erdbeben

Nur sechs Häuser von Chorillos übriggeblieben — Der Sach¬
schaden über 70 Millionen Soles

Lima . 30 . Mai . Der Sachschaden des Erdbebens , ist
größer als zuerst angenommen wurde , da viele von äugen
anscheinend intakt gebliebene Häuser innen zerstört sind ,
so daß Einsturzgefahr besteht . Von ganz Chorillos sind nur
etwa sechs Häuser bewohnbar geblieben . Die Aufräumungs¬
arbeiten . die durch Sprengungen beschleunigt werden , bean¬
spruchen noch längere Zeit . Die Regierung warf 20 Millio¬
nen Soles aus für den Wiederaufbau . Mit der Errichtung
von Wohnbaracken für die Obdachlosen wurde begonnen .
Privaten vorläufigen Schätzungen nach beläuft sich der Sach¬
schaden auf mehr als 70 Millionen Soles .

Javanische Schiffahrtslinie stellt Eurovadienst ein

Tokio , 29 . Mai . Halbamtlich wird mitgeteilt , daß die
OAK . -.-Handels - Schi ff ahrtslrnie beschossen
habe , angesichts der Ausdehnung des europäischen Krieges
und der damit verbundenen ständig wachsenden Gefahr den
getarnten $ erf e6r mit Europa ein ju ft eilen .
Stattdessen soll der Frachtverkehr mit New Vork verstärkt
werden .

Wirtscfiaftsteil

Mer sechs Millionen Tonnen Kahnraum
Die Binneuschifsahrtsslotte Belgiens und Holland «

Rach der Kapitulation der belgischen Armee ist es nur noch
eine Frage von Tagen , daß allmählich wieder Ruhe eintntt .
Selbstverständlich ist es , daß die Wirtschaftskräfte des belgischen
Landes nunmehr lediglich nach dem deutschen Interesie , das heißt
in erster Linie für die deutsche Kriegswirtschaft eingesetzt werden .
Besonders willkommen müsien uns dabei die 16 belgischen Waggon¬
baufabriken sein . Wenn es gelingt , diese rasch wieder rn Betrieb

zu nehmen , so erfährt das deutsche Transport - und Verkehrswesen
eine erfreuliche Förderung . Das gilt auch auf dem Gebiete der

Binnenschiffahrt Die Tonnage der Binnenschiffahrtsslotte über¬

trifft in beiden Ländern ganz bedeutend die Tonnage der See¬

schiffahrt . Während Holland eine Seehandelsslotte von ungefähr
2,9 Mill . To . besaß , zahlte seine Binnenschiffahrtsslotte nach dem
Stande vom 1. Januar 1939 19 280 Fahrzeuge mit einem Eesamt -

ladevermögen von 3 846 602 To . Roch größer ist das Übergewicht
der Binnenschiffahrtsslotte in Belgien , wo der Tonnage der See¬

flotte von rund 290 000 To . ein Ladevermögen der Binnenschiftahrt
von 2,5 Mill . To . bei rund 7000 Fahrzeugen gegenübersteht . An

größeren Schiffstypen besitzt die holländische Binncnschisiahrts -

ilotte 4582 Schuten und Kähne mit einem Ladevermogen von ins¬

gesamt 1,9 Mill . To . An Tankschiffen zählte man 301 mit

66 390 T - . Motorisiert sind 8122 Einheiten mit einem Eesamt -

ladevermögen von 796 847 To .
1937 betrug der gesamte belgische Rheinverkehr über die

deutsche und niederländische Grenze 57 .7 Mill . Tonnen , wovon .nur

14 4 Mill Tonnen für Belgien bestimmt waren oder daher

stammten Rückgrat des Rheinoerkehrs sind die Kohlentransporte
rheinabwärts und die Erztransporte rheinaufwärts in das west¬
fälische Ruhrgebiet sowie Getreidetranspotte nach der Schweiz und

dem Elsaß . Die Zahl der Frachtfahrzeuge Belgiens mit mechanischer
Antriebskraft hat seit 1931 von 1403 aus 2938 zugenommen .

Dadurch , daß die Mündungen von Rhein , Maas und Schelde
jetzt in deutsche Hand geraten sind , kommt den Binnenschrssahtts -

flotten naturgemäß für die Ausgestaltung des deutschen Verkehrs¬
wesens eine erhöhte Bedeutung zu . Vielleicht wird die Brnnen -

schiffahrtsflotte dieser beiden Länder in Zukunft noch einmal
bedeutungsvoller werden als ihre Seeschiffe , deren Raub die Eng¬
länder so tttumphierend als einen willkommenen Zuwachs und
als Beendigung aller ihrer Tonnagesorgen begrüßen .

Neues Anschristenverzeichnis saarländischer Firmen des srei »
gemachten Gebiete ». Die Industrie - und Handelskammer zu
Saarbrücken in Neustadt a . d . Weinstraße hat eilt neues An -

schristenoerzeichnis saarländischer Firmen des sreigemachten
Gebiete # mit Ausnahme der handwerklichen Betriebe nach dem
Stand vom 1. Mai 1940 herausgegeben . Erfaßt sind die Ausweich -
anschriften von rund 5000 Firmen , ein Vehördenanhang ergänzt
das Verzeichnis . In Zukunft bekanntwerdende Anschriften und
Anschristenänderungen werden in der Saarpsälzischen Wirtschafts¬
zeitung ( Verlag Meininger , Neustadt a . d . SB .) veröffentlicht
werden . Mit Herausgabe des neuen Anschiifienverzeichnisies werden
Einzelauskünste über Anschriften rückgeführter Firmen durch die
Industrie - und Handelskammer zu Saarbrücken nicht mehr erteilt .

Senkung der Bierpreise . Der Reichskommissar für die Preis¬
bildung hat , durch eine Anordnung im Deutschen Reichsanzeiger
Nr . 121 eine Senkung der Bierpreise verfügt . Es handelt sich um
Lager - und Spezialbiere mit einem Stammwürzegehalt von 5,7 bis
6,3 % , die um 4 RM je Hektoliter gesenkt werden .

Berliner Börse vom 30 . Mai . An den Aktienmärkten war
die Kursgestaltung heute bei der Eröffnung uneinheitlich , wobei
allerdings noch leichte Einbußen überwogen . Am Montanmarkt
setzten Vereinigte Stahl % , Stollberger Zink 1 % und Buderus
1 % % höher ein . Rheinstahl gaben Mannesmann und Hoesch
je % % her . Von Braunkohlenwetten stiegen Deutsche Erdöl um
% % , während Jlse -Eenuß 1 % und Jlse -Bergbau 2 % hergaben .
Am Kaliaktienmarkt wurden Wintershall um 1 % und Salz¬
detfurth um V/t % heraufgesetzt . In der chemischen Gruppe
notierten Farben bei einem Umsatz von 90 000 RM 188 )4 gegen
189 . Schering büßten 3 % ein . In Elektro - und Versoraungswerten
verlies das Geschäft ruhig . Von Autoaktien stiegen Daimler um
1 % , von Maschinenbaufabriken Rheinmetall Borsig um 1 % % .
Bei den Metallwetten gaben Metallgesellschast nach Pause 1 % %
her . Von Renten notierten Reichsaltbesitz 150 )4 gegen 151 )4 und
Reichsbahnvorzüge 130 gegen 130 % . Tagesgeld 1 % — 2 % % .
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Fast neuer hell .
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Werdet Mitglied
der NSV . !

kausgesutze

Altgold .Altsilber
kaust Hch . Debus ,
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z kauf . aes . Ana .
u . K . 317 T .- D .

Sehr auterb .
elea . Kinder¬

wagen z . kaufen
aei .. blau oder
elfenb . Ana u .
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zu kaufen oder
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Steubenstr . . 23 .
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Svoriwagen zu
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Mobr .
Nerostraße 16 .

Mod . Kinder -
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kaufen aeiuckt .
Ana u . H . 316
an Taabl .-Verl .

K . - Svortwaaen
z . kaufen aeiuckt .
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F . 317 an T .- D .

Gebe , guterbalt .
Krauken -
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( fein Selbst¬
fahrer ) z . k aei .
Ana . A . 297 TD

Polizeibeamter
sucht guterbalt .

groß . Schließ¬
korb . Anaefi . u .
M . 318 an T .-V .
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THÄMÄ
Wochenschau -Kirchgasse 72

Sonderveranstaltung

7lb heute

Er war der Besten einer

Ufa - Palast

Entlaufen
iwarz -
tamen

Preiswerte moderne

Statt Karten

Man schüttelt

Für Jugendliche zugelassen I

Auf der Bühne

uDalhallaAchtung ! Geänderte Anfangszeiten !

Wochentags : £ 00 £ 30
Beginn

Tigblaft -Aazetgea sind billig und erfolgreich 4 *

MÖBEL

Oranienstr . 6

Film -

Palast

Heute ABSCHIEDSABEND fü

Fred Trapp und seine Musikal -Mädels

Werdet Mitglied
der NSB . !

Wiesbaden , den 30 . Mal 1940
Loreleyring 15L. ScteHenberg ’sthe

Buchdruckerel
WIESBADENERTA6BUTT

Sonntags ab ununterbrochen

Wir bitten die Anfangszeiten zu beachten !

Habe meine Praxis

wieder in vollem Umfang

aufgenommen .

Im Vorprogramm :

Kulturfilm

Wo sind sie ?
bei BROS INSKY !
Bahnhof - Drogerie , Bahnhofstr . 13

Wer übernimmt
wöchentl . 2 — 3mal kleinere

Stadtfuhren ?

Angebote an

„ Nordsee "
, Kirchgasse 46

Ihre Vermählung geben bekannt

Willy Nielbock

Else Nielbock geb . Fröhlich

Auf allen Plätzen wird ein Biihnenzuschlag von
20 Pfg . erhoben

Auf dem Felde der Ehre fiel In treuer
Pflichterfüllung unser innigstgeliebterSohn ,
mein lieber Bruder

Walter Podbielski
Gefreiter in einem Pionier - Bataillon

im blühenden Alter von 23 Jahren .

In tiefem Leid :

E . Podbielski u . Frau

Hermine Podbielski

Familie Karl Podbielski

Wiesbaden ( Lindenstr . 6 ) , Aschaffenburg ,
Ulm a . d . O „ USA ., Pitsburg , 30 . Mai 1940

Das Totenamt findet am Montag , 3 . Juni ,
morgens7Uhri .d .St .Kilian - Pfarrkirchestatt

Enter Schüler
oder Schülerin
zur täal . Kon¬
trolle der enal .
Arbeit für lli .
Schül . ael . Meld ,
u . Tel . 23297 od .
Rüdesb . Str . 14

bei Böhmer .

Starke , vikierte
Tomaten - nnd

Sellrrievklanzen
üu verk . Näh . :

Klarenthaler
Sfr . 101 . Erkel .

Für die zahlreichen Beweise herzlicher
Teilnahme , für die Kranz - und Blumenspenden
anläßlich des Hinscheidens unserer lieben
Entschlafenen danken wir recht herzlich .

Besonderen Dank Herrn Dekan Mulot für
die trostreichen Worte , Schwester Sophie und
den Hausbewohnern .

Gerhard Koll
Polizeimeister a . W .

Familie Karl Becker

IN NEUAUFFÜHRUNG

Dazu die neueste Wochenschau

Es spielt

eine Wehrmachtskapelle

Morgen Freitag ab 19 . 20 Uhr

Grotes Sonderkonzert

Dentist L . Haßler
staatl - gepr .

Geisbergstraße 3 , P .

in der Nacht v . 29 ./30 . 5 . schl
weiß . Drahthaarfox . a . d . N, _______
Lumvi hörend . Abzug , a . gute
Bel . bei Dr . Wagner . Volkerstr . 7

z . Zt . im Felde Wiesbaden Wellritzstr . 7

Danksagung .

Für die uns erwiesene Anteilnahme sowie Kranz - und Blumen¬
spenden bei dem Heimgang unserer lieben Entschlafenen

Frau Hedwig Dittmar
geb . Kadow '

sprechen wir unseren herzlichen Dank aus . Besonderen Dank
Herrn Kaplan Normann für seine trostreichen Worte .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Fritz Dittmar .

Wiesbaden (Adolfsaliee 3 , II) , den 29 . Mai 1940 .

+
Heute verschied nach schwerer Krankheit unsere

liebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und Ur¬
großmutter

Maria Zindel
geb . Kunzmann

im Alter von 80 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 29 . Mai 1940 .
Schulberg 25 , z . Z . Hebbelstr . 8

Die Beerdigung findet Samstag , den 1 . Juni , nachm . 2 % Uhr
von der Kapelle des Südfriedhofes aus statt .

PERSÖNLICHES AUFTRETEN
von Geska und Peel , den besten

PATund PATACHON
- Parodisten .

Heute 20 .15 Uhr

Seltsamer 5 - Uhr - Tee
Lustspiel von Fritz Koselka

Freitag , 31 . Mai 20 .15 Uhr

„ Großer Herr auf kleiner Insel
“

Lustspiel von J . Scheu und P . A . Stiller

Samstag , 1. Juni : Erstaufführung
des großen Lustspielerfolges der
Ralph - Arthur - Roberts - Bühne Berlin

Drei blaue Augen
Lustspiel von Geza von Cziffra

Sonntag , 2 . Juni
Erste Wiederholung

Drei blaue Augen

IMIIa

MM
Im Toben

der großen Ent¬

scheidungsschlacht
Die Kapitulation

der holländischen
Armee

Deutsche

Truppen in Lüttich

Vorstoß

nach Frankreich

Maginot - Linie

durchbrochen

Zugmaschine
mit Anbänger zu verkauf .
Büger . Wiesbaden . Römer¬
berg 30 . Telefon 21487 .
Hab » i . Ts .. Alteniteiner
« trabe 4 . Tel . Wehen 102 .

ItESIIIEIIZ -

THEATER

PATundPATACHON
nehmen vom Publikum Abschied in

ihrem letzten und lustigen Tonfilm

sich vor Lachen
über die alles überragende Komik

dieser beiden lustigen Gesellen .

Als Gäste in einem Mädchen¬

pensionat oder als Matrosen oder

als Schmierenkomödianten .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute nach kurzem
schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden unseren lieben

Josef Kieselbach
zu sich in die Ewigkeit zu rufen .

Im Namen der Trauernden :

Franziska Pfeffer .
Wiesbaden , den 29 . Mai 1940 .
Herrngartenstr . 12

Die Ueberführung findet Samstag früh nach Koblenz statt .
Beisetzung : Montag , den 3 . Juni 1940 , nachmittags 3 Uhr

auf dem Koblenzer Friedhof .

Eintrittspreise :

Erwachsene ..... 30 Pf .
Wehrmacht u . Jugendliche 15 Pf .

Der große

fntfdieWungshampf
Im Werten

Die weiteren neuesten Front¬
berichte der Wochenschau

Im Beiprogramm :

Schnelle Truppen

Morgen

Freitag , 23 ° nachm .

Erw . — . 40 Jug . — . 20

Täglich
bis Freitag

3 Uhr ( Einlaß ab 2 Uhr )

SDIIIIIlIWlItallll
der neue ( ten

Woc
'

enfchau !

MemA

Wer erteilt
meinem Sohn
Konzertzitber -

itunde ? Kranke .
Bärenitrakte 2 .

Geiaenbau -
meifter .

Drucksachen

sind Meilensteine
auf dorn Lebensweg .
Wir geben diesen
(lasriehtigeGesicht .
Beachten Sie bitte
die ausgedehnte
Sonderschau rei¬
zender Muster in un¬
serer Schalterhalle

Moren • ffiefunbcn|
Am 29 . Mai 40

Armbanduhr
rechteckig mit

Eliederarmband
verloren .

Binder erkannt ,
wird gebeten

abzugeben , ionft
Anzeige .

Fundbüro .

MWedener I
Earten -

Initandbalten
übernimmt ält .
Wwer m . Rente
aeg . beizb . 3im .

( Ofen vorh .) .
Ana . S . 318 TV .
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